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Hierzu eine Beilage.
Gin neuer Anfang.

Prag , den 12. Januar.
8 . Die Hoffnung, daß es dem Ministerium Gautsch

gelingen werde, die entfesselten Elemente zu beruhigen,
scheint nach den letzten Nachrichtenwieder zu nichts geworden
zu sein . Die Deutsch-Böhmen beabsichtigen , an den Statt¬
halter Graf Coudenhove die Interpellation zu stellen, er
möge sofort klare und bündige Erklärungen über den Stand¬
punkt und die Absichten der Regierung in der Sprachenfrage
abgeben. Es scheint , als wären die deutschen Abgeordneten
durch ihren Sieg über das Ministerium Badens übermütig
geworden. Anstatt sich mit dem zu begnügen, was sie bei
der jetzigen Lage erlangen können , setzen sie einfach der Re¬
gierung den Revolver vor die Brust . Die radikale Richtung
der deutschen Partei scheint zur Zeit von neuem innerhalb
der Partei ans Ruder gekommen zu sein . Wie verhängnisvoll
und gefährlich aber diese radikale Bahn ist , das beweist,
daß die Tschechen versuchen , aus dieser Lage der Dinge
den größten Nutzen zu ziehen. Mit Geschick spielen sie dis
Rolle der Unversöhnlichen, indem sie die Regierung darauf
aufmerksam machen , daß es nur an den streitsüchtigen
Deutschen liegt, wenn eine Verständigung und friedliches
Harmonieren der beiden Völker nicht zustande kommt.

Wenn wir auch das jetzige Verhalten nicht billigen und
lieber gesehen hätten, unsere bedrängten Landsleute wären
der kalten Vernunft gefolgt, so ist es doch nicht zu ver¬
wundern, daß die Deutschen in Oesterreich endlich die Geduld
verlieren. Immer und immer wieder hat man sie durch
Lockungen zu ködern gesucht und niemals die gemachtenVer¬
sprechungen gehalten. Es liegt daher eine gewisse Berech¬
tigung darin , wenn die deutsche Opposition jede noch so an¬
schaulich dargereichte Vorlage betreffs der Sprachenvorlage
genau prüft , da der Geber jener Graf Coudenhove ist , der
sich bei den letzten Excessen , die dis Tschechen in ihrem
fanatischen Haß gegen die Deutschen verübt haben, ganz auf
die Seite der Ruhestörer stellte. Allgemein glaubte man
damals , der Statthalter würde von der Bühne seiner Thätig-
keit verschwinden. Zur allgemeinen Verwunderung kehrte er
ober nach gehabter Audienz bei dem Kaiser Franz Joseph
nach Prag zurück ; seine Stellung war befestigter denn je.

Das alles ändert aber durchaus nichts an der That-
sache , daß sich die Lage wieder merklich verschlechtert und
daß die Deutschen die Schuld daran tragen . Ein Vorgehen,
daß man menschlich begreift und entschuldigt, wird deswegen
nicht weniger politisch unklug und tadelnswert . Und unklug
ist das straffe Anziehen des Bogens fraglos , denn dabei muß
er notgedrungen einmal springen.

Jedensalls hat es allen Anschein , als ob wir hier am
Vorabend neuer Ereignisse stehen und als ob die Wunde —
soeben erst knapp im Vernarben begriffen — auf dem
vöhmischen Landtag von neuem aufbrechen wird. (Vergl.
Polit . Tagesbericht.)

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Bei der Vorstellung des neuernannten chinesischen
Gesandten Lü - Hai - Huan im Auswärtigen Amte hob
dieser im politischen Meinungsaustausch mit dem Staats¬
sekretär v . Bülow angesichts des inzwischen abgeschlossenen
Kiaotschauvertrages nochmals den dringenden Wunsch und
das aufrichtige Bestreben seines Souveräns und seiner Re¬
gierung hervor, die langjährigen freundschaftlichen Be¬
ziehungen mit Deutschland zu erhalten, zu erweitern und zu
befestigen . Diesem Wunsche und Bestreben gab auch der
Staatssekretär v . Bülow namens der deutschen Reichs¬
regierung gegenüber China in ebenso rückhaltlos aufrichtiger
Weise Ausdruck.

Im Sinne der Rede Balfours soll , wie der „Daily
Telegr.

" erfährt, die deutsche Regierung demnächst eine
amtliche Erklärung abgeben wollen, dahingehend, daß alle
Nationalitäten volle Freiheit im Handel mit
China genießen sollen.

— Die „Karlsr . Ztg .
" meldet aus Baden-Baden : Die

fortschreitende Besserung des Befindens des Großherzogs
läßt hoffen, daß die großherzoglichen Herrschaften im Laufe
der nächsten Woche nach Karlsruhe übersiedeln.

— Allen deutschen Handels - und Gewerbekammern ist
jetzt die Aufforderung zugegangen, sich gutachtlich über die
Folgen der Kündigung des englischen Handels¬
vertrags für den deutschen Handel zu äußern . Doch sind

sie ersucht worden, die betreffenden Verhandlungen und Be¬
schlüsse zunächst nicht zu veröffentlichen.

— Zu einer großen Kundgebung des deutschen
Großhandels , der Großindustrie und der Schiffahrt für die
Flottenvorlage gestaltete sich die auf gestern Mittag
einberufene Versammlung im Berliner „ Kaiserhof" . Lange
vor der angesetzten Zeit war der Saal gefüllt, viele Personen
fanden keinen Platz und mußten in den Gängen umher¬
stehen . Um 2 Uhr wurde die Versammlung durch Häßler
aus Augsburg eröffnet. Bueck und Woermann -sprachen-
Schließlich gelangte folgende Resolution zur Annahme:
„ Die aus allen Teilen Deutschlands heute in Berlin , Hotel
„ Kaiserhof" , versammelten Vertreter von Handel und
Industrie , von Groß - und Kleingewerbe sprechen die Ueber-
zeugung aus , daß das Reich einer Verstärkung seiner See¬
macht dringend bedarf, damit dann die Machtstellung des
deutschen Reiches seinen wachsenden politischen , vor allem
aber auch seinen gesteigerten wirtschaftlichen Interessen ent¬
spricht, daß das gesamte deutsche Volk mit seiner nationalen
Ehre und seiner wirtschaftlichen Entwicklung an dem Schutze
der deutschen Küsten und an dem Schutze der deutschen
Staatsangehörigen und der Wahrung der wirtschaftlichen
Interessen im Auslände beteiligt ist . Die versammeltenVer¬
treter von Handel und Industrie , von Groß- und Klein¬
gewerbe erklären es hiernach für ein nationales Bedürfnis,
daß die geplante Ausgestaltung der deutschen Seemacht zur
Annahme und gesicherten Durchführung gelangt.

"
— Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm

13. Januar : Am heutigen ersten „ Schwerinstage " der neuen
Session des Reichstags wurde der bereits aus der vorjährigen
Tagungsperiode bekannte Centrumsantrag über eine Reihe
gesetzgeberischer Maßregeln zur Hebung der Sittlichkeit
erörtert . Or. Spahn begründete den Antrag unter An¬
führung vieler statistischer Angaben und den heiklen Gegen¬
stand mit Geschick behandelnd. Die beiden zur BundeSrats-
estrade führenden Treppen waren dicht besetzt von aufmerk¬
sam zuhörenden Parlamentariern . — Allgemach treffen die
Nachzügler unter den Volksvertretern in Berlin ein . Freilich
gewahrt man im Saal hauptsächlichimmernur die bekannten
Herren der „ parlamentarischen Musterriege"

. Für diese
Männer beginnt die Pflicht schon am frühen Morgen , wenn
die Zeitungen und Briefe aus ihren Wahlkreisen einlansen.
Nach Durchsicht der Postsachen eilt der getreue Mandats¬
inhaber zu den Kommissionssitzungen, deren Beginn meist um
10 Uhr auberaumt zu werden pflegt. An die mehrstündige
Kommissionssitzung schließt sich unmittelbar die Plenar-
beratung. Dauer durchschnittlich fünf Stunden . Verläßt der
Abgeordnete abgespannt den Sitzungssaal , dann wartet seiner
oft noch die Fraktionsberatung . Ruhe winkt dem Müden
erst spät am Abend, wenn er in der Fraktionskneipe beim
gemütlichen Trunk im Kreise der Kollegen inoffiziell über
polltische und unpolitische Tagesereignisse plaudern kann.
Nun muß man noch hinznrechnen das Studium des umfang¬
reichen Materials an Reichstags - Drucksachen , Vorlagen,
Denkschriften, Anträgen u. s. w ., die Vorbereitung von Reden,
und man wird gestehen , daß der Reichsbote, der es
gewissenhaft nimmt mit der Ausübung des Mandats —
und es giebt deren doch eine ganze Anzahl — - recht saure
Wochen verlebt und von den Annehmlichkeitender Hauptstadt
nur ein kärgliches Maß genießt. — Aus der Debatte über
den Centrumsantrag sei die lange, mit Material reich durch¬
setzte Rede des Äbg. Bebel hervorgehoben. Für die
Konservativen sprach Pastor Schall , der mächtigen,
schallenden Tones den Wert der Religionspflege für die
Sittlichkeit pries , für die Nationalliberalen , teils zustimmend,
teils ablehnend gegenüber den Forderungen des Antrags,
vr . Pieschel. Am Bnndesratstisch saß in einsamer Be¬
schaulichkeit der Staatssekretär des Reichsjustizamts,
vr . Nieberding.

— Zur Errichtung eines Denkmals für die März¬
gefallenen wird jetzt mitgeteilt, daß der Magistrat von
Berlin dem Beschlüsse der Stadtverordneten beitreten und
daß auch Oberbürgermeister Zelle mit der Mehrheit stimmen
wird. Andererseits soll eine Verständigung darüber an¬
gebahnt werden, daß die Enthüllung des Denksteins nicht
am 18. März , sondern an einem späteren Termine statt¬
finden wird.

— Daß Minister Thielen sein Abschiedsgesuch ein¬
gereicht und Eisenbahndrrektionspräsident Thomö in Danzig
als Nachfolger ausersehen sei, ist , wie die „ Kölnische Zeitung"
auf Grund von Erkundigungen sesistellt , von Anfang bis zu
Ende erfunden.

— Gegen das Urteil des Disciplinargerichtshoses
wider den Krimmalkommissar v. Tausch hat die Staats¬

anwaltschaft . wie die „ Berl . Corr .
" mitteilt , nun doch

Berufung beim Staatsministerium eingelegt.
Ausland.

Oesterreich -Ungarn.
Im böhmischen Landtag brach gestern der erste

lärmende Konflikt bei der Debatte über die Sprachen¬
frage aus . Prinz Lobkowitz begann tschechisch zu sprechen.
Abg. Wolf protestierte und rief : „Man spricht über unsere
nationalen Angelegenheiten tschechisch, damit wir es nicht
verstehen. Er soll deutsch sprechen ! " Die Jungtschechener¬
hoben einen tobenden Lärm und schrien : „ Wir lassen uns
nicht beleidigen! " Als aber Lobkowitz deutsch^ fortfuhr,
protestierten die Jnngtschechen und verließen den Saal . Der
deutschvolkliche Abg. Prade griff den Statthalter Grafe«
Coudenhove an und sagte : „ Wir werden trotz aller Denun¬
ziationen immer deujsch dis „ Wacht am Rhein " singen.

" Die
Sitzung dauerte fort.

Indien.
In Nordindien haben die aufständischen Bergstämme

einen neuen Ueberfall auf englische Truppen mit
Erfolg versucht. Eine britische Vermessungs- Abteilung unter
der Führung des Hauptmanns Burn , welche aus über zwei¬
hundert Trägern und Signalisteu bestand , wurde im Mekran-
Distrikt von aufständischen Bergsiämmen angegriffen. Eine
Anzahl der eingeborenen Soldaten , welche die Abteilung
begleiteten,wurde getötet und vieleverwundet. Dem Hauptmann
Burn gelang es, auf einem Kameel zu entkommen und nach
einem Ritt von 130 Meilen Ormara zu erreichen . Der
Ansstand der Stämme richtet sich gegen den Khan von
Khelat, Ormara ist bedroht. Die Truppen des Khans halten
das Fort Nasirabad besetzt.

Frankreich.
z Das Ereignis des Tages ist der Brief Zola ' s an
! den Präsidenten Faure . Der Brief nimmt sechs Spalten' der „ Aurore " ein und enthält in der Hauptsache Folgendes:

„ Ich klage du Paty de Clam an, der diabolische Ur¬
heber des Justizirrtunis gewesen zu sein ; ich klage General
Mercier der Mitschuld hierbei an ; ich klage Billot an,
die Beweise der Unschuld des Dreysus unterdrückt, und
Boisdesfre und Gonse, hierbei mitgewirkt zu haben; ich
klage Pellieux und Navary einer verbrecherischen Unter¬
suchung an ; ich klage das erste Kriegsgericht an, Drey¬
sus ans ein geheim gehaltenes Dokument verurteilt , und ich
klage das zweite Kriegsgericht an , wissentlich einen
Schuldigen sreigesprochen zu haben. Man möge mich vor
die Geschworenen stellen und eine offene Untersuchung ein¬
leiten. "

Nach diesen Anklagen ist kaum glaublich, daß die Re¬
gierung dem Wunsche Zola 's, vor ein Schwurgericht gestellt
zu werden, nicht Rechnung trägt. Gestern Morgen 10 Uhr
war die ganze Auflage der „Aurore" von 500,000 Exem¬
plaren vergriffen. Man bezahlte einzelne Nummern mit
2 Franks.

Oberst Picquart wurde gestern infolge der im Prozeß
Esterhazy enthüllten Thatsachen in Haft genommen und
in das Fort Mont Valerien gebracht, bis eine Entscheidung,
darüber erfolgt, ob er vor ein Untersuchungsgericht, gestellt
werden soll.

Im gestrigen Ministerrate teilte Möline das Jnter-
pellationsbegehren des Deputierten de Pontbriand über die
Maßregeln mit, welche die Negierung zu ergreifen gedenke,
um der Campagne zu Gunsten des Hauptmanns Dreysus
ein Ende zu machen . Die Minister vertagten ihre Ent¬
scheidung über diese Angelegenheit bis zu dem am nächsten
Sonnabend unter dem Vorsitze des Präsidenten Faure statt¬
findenden Ministerrate.

Senat . Loubet wurde mit 213 Stimmen zum Präsi¬
denten gewählt. Zn Vicepräsidenten wurden Magnin , Peytral
und Frcmcchauveau wiedergewählt. Scheurer - Kestner
wurde nicht wiedergewählt; er erhielt bei der ersten Ab¬
stimmung 80 von 239 abgegebenen Stimmen.

Deputiertenkammer . Msline erklärt, die Regierung
werde Zola vor Gericht stellen . Graf Mun erklärt, ein
Vertrauensbeweis für das Heer sei notwendig. Billot weist
im Namen des Heeres die Angriffe verachtungsvoll zurück.
Das Haus nahm mit 313 gegen 141 Stimmen eine Tages¬
ordnung an, in welcher der Regierung Vertrauen ausge¬
sprochen wird.

Esterhazy faßte über die gerichtliche Verfolgung von
Mathieu Dreysus noch keinen Entschluß. Bezüglich
Picquarts rät Saussier von jeder Verfolgung ab, während
Boisdesfre diese betreibt. Der klerikale AbgeordneteBeauregard
überreichte einen antisemitischen Gesetzentwurf , wonach die
Juden von allen Aemtern ausgeschlossen und ihnen das Bs-



wohnen der Grenzbezirke untersagt werden soll . Die all¬
gemeine Erregung dauert fort.

Rußland.
Der Kaiser hat das Entlassungsgesuch des Kriegs-

Ministers Wamwwski genehmigt und den Gouverneur von
Trcmskaspien , General von Kurovatkin. zmn Verweser des
Kriegsministeriums ernannt . Der Adjunkt des Unterrichts¬
ministeriums Anitschkow ist zum einstweiligen Leiter des
Unterrichtsministeriums ernannt . General Dragomirow ist
unter Beibehaltung seines Postens als kommandierender
General des Militärbezirks Kiew zum Generalgouvcreur von
Kiew ernannt.

Spanien.
Nach Meldungen aus Havanna haben etwa 100 aktive

Offiziere , welche durch Zeitungsangrisss auf die spanische Armee
aus Cuba aufgereizt waren , begonnen , in den Redaktionen der
„ La Diskussion " und des „ El Neconcentrado " die Fenster einzu¬
werfen , die Druckpressen zu zerstören und dis Angestellten zu
insultieren . Ein etwa 1000 Personen zählender Volshaufe be¬
gleitete die Offiziere unter dem Rufs : „Es lebe Spanien !" Der
Pöbel zerstreute sich sovann . Andere Volksmassen aber sammelten
sich unv schlugen die Thüren des „Diario de la Marina " ein,
wurden aber von der Gendarmerie auseinandergetrieben . Die
Stadl hat das Aussehen eines Feldlagers . Das amerikanische
Konsulat wird von spanischen Truppen bewacht . — Nach einer
Meldung aus Keywest sind der amerikanische Kreuzer „ Maine"
und zwei Torpedoboote nach Havanna beordert.

Japan.
Das neue Ministerium ist durch Jto gebildet

worden ; Jnouye ist Finanzminister , während Nischt und
Saigo an der Spitze des Ministeriums Aeußern bezw . der
Marine verbleiben.

Ms dem Großherzotztmk.
lDer NaLdruü unlerer mit Ksrrelvondenz -eichen versehenen Orrginalbsrrchtr
ist « ur mit ßenarrer QueLenangabe gestatte : . Mitteilungen und Berich»' über lo . aie Vortommuiste ftnd der Redaktion stet- willkommen.)

Oldenburg , 14 Januar.
* Vom Hofe . I . K. H . die Frau Erbgroß-

herzogin bezieht sich heute Nachmittag 2Uhr9Min . mit dem
fahrplanmäßigen Zuge nach Kiel und nimmt im königl.
Schlosse daselbst Wohnung . Schon in den nächsten Tagen
gedenkt die hohe Frau nach hier zurückzukehren.

O Kammermusik . Die Herren unseres Oldenburger
Quartetts werden an ihrem nächsten Konzertabend im
„ Kasino " den in voriger Saison an sie ergangenen Wünschen
um Wiederholung zweier hochbedeutender Kammermusikwerke
Nachkommen , indem sie sowohl Schumanns Ls -clnr - Klavier-
quintett als auch Smetanas lü -moll - Quartctt ( „ Aus meinem
Leben " ) und als drittes Werk das bekannte herrliche 6 - ckur-
Quartett von Mozart auf ihr Programm gesetzt haben . Wir
können somit den zahlreichen Freunden und Besuchern der
Konzerte unserer einheimischen Kammermusiker einen hoch¬
interessanten und genußreichen Abend Vorhersagen.* Die Seminarfrage , die s. Zt . zu einem so harten
Zusammenstoß zwischen Regierung und Landtag führte , wird
in einer Broschüre wieder ansgerollt , die der Vorstand des
Oldenburger Landeslehrervereins dem Ministerium und den
Landtagsabgeordneten hat zugehc » lassen . Es wird darin
nachgewiesen , daß die Einrichtung einer 5 . und 6 . Seminar¬
klasse für Oldenburg ein unabweisbares Bedürfnis ist , und
zwar heißt es hierüber in der Broschüre : Es ist ein Mangel
unseres Seminars , daß es seinen Zöglingen in zu kurzer
Zeit mit einer Summe von Kenntnissen zugleich die Fähigkeit
erteilen soll , diese Kenntnisse lehrend mitzuteilen . Bei einem
vierjährigen Kursus kann das Seminar in seiner Doppel¬
gestalt als Anstalt für allgemeine Bildung und als Fachschule
weder auf dem Gebiete der allgemeinen Bildung noch auf
dem Gebiete der

'
speziellen Berufsbildung den Ansprüchen der

Gegenwart Genüge leisten . Die Einrichtung einer 5 . und
6 . Seminarklasse ist daher für Oldenburg ein dringendes,
unabweisbares Bedürfnis geworden . Der Unterricht im
sechsklassigen Seminar ist so zu erteilen , daß die vier
unteren Klassen ausschließlich die allgemeine Bildung,
die zwei oberen Klassen vorzugsweise die Berufsbildung
erstreben . Die auf der Unterstufe des Seminars vermittelten
Kenntnisse und Fertigkeiten müssen sowohl für die
nachfolgende Berufsbildung passen , als auch dem Erziehungs¬
und Unterrichtsbedürfnisse des gebildeten Mittelstandes ent¬
sprechen . Das Bildungsbedürfnis der Gegenwart fordert,
daß unser Seminar als selbständige neue Unterrichtsfächer
eine fremde Sprache und Chemie in seinen Lehrplan auf¬
nehme , das Lehrziel in der Mathematik erweitere und in
allen Fächern eine gründlichere Durchdringung des Stoffes
erstrebe . Die Oberstufe des Seminars ist als Fachschule
einzurichten . Sie hat die Aufgabe , möglichst tief in die
Wissenschaft der Pädagogik und die ihr zu Grunde liegen¬
den Disziplinen , sowie in die Schulpraxis einzuführen . Wie
die Aufnahmen in die Unterstufe (Borbildungsklassen ) , so ist
auch die Ausnahme in die Oberstufe ( Fachschule ) von dem
Bestehen einer Prüfung abhängig zu machen . Wer die Ab¬
schlußprüfung am Schlüsse des 4 . Jahreskursus besteht und
in die Fachschule des Seminars versetzt wird , kann auf
Grund seines Schulzeugnisses die Berechtigung erwerben,
als Einjährig - Freiwilliger zu dienen .

" So in der Haupt¬
sache die Broschüre , deren Ausführungen und Forderungen
jeder Freund unserer Volksschule und Kenner unserer
Seminarverhältnisse nur zustimmen kann.

U Obst - und Gartenbauvereiu . In der am letzten
Mittwoch abgehaltenen ersten Versammlung des neuen Jahres
nahm der Vorsitzende Veranlassung , die versammelten Mitglieder
freundlichst zu begrüßen , und gab dann einen kurzen Rückblick auf
das verflossene Jahr , in dessen Laufe der Verein leider 6 Mit¬
glieder durch den Tod verloren hat . Zu ehrendem Andenken der
Verstorbenen erhoben sich die Anwesenden von ihren Sitzen . Nach
Aufnahme eines neuen Mitgliedes wurde die Niederschrift der
porigen Versammlung verlesen und angenommen , worauf der
Schriftführer eine gedrängte Zusammenstellung über die Vereins-
thätigkeit im vorigen Jahre gab , aus der u . a . zu bemerken ist,
daß im Jahrs 1897 16 neue Mitglieder und 2 Korporationen
dem Vereine beigetreten, daß ferner die im Jahre abgehaltemn

11 Versammlungen von 288 Mitgliedern besucht worden sind.
Wegen weiterer Einzelheiten wurde auf den demnächst erscheinenden
Jahresbericht verwiesen . Es erhielt darauf Herr Rektor Rost das
Wort zu einem Referat über „Blumenpflege durch Schulkinder in
Hannover " , über welche dis „Hannoversche Garten - und Obstbau-
Zeitung " einen Artikel gebracht hatte . Aus demselben ist hervor-
zuhebsn, daß , nachdem auf Anregung des Lehrers Adolf Bergmann
in Erfurt der Gartenbauverein in Erfurt im Jahrs 1892 zum
ersten Male einen von bestem Erfolg begleiteten Versuch gemacht
hat , das Interesse der Jugend für die Blumen und die
schöne Gottesnatur dadurch anzuregen , daß man derselben Pflanzen
zur Selbstpflege übergab , im vorigen Jahre auch der
Hannoversche Provinzial -Gartenbau -Verein aus diesem Wege ener¬
gisch vorgegangen ist, indem er 3012 Topfflanzen an Schüler und
Schülerinnen der drei oberen Klaffen aller hannoverschen Bürger¬
schulen unter Beigabe einer kurzen Kulturanweisung verteilte mit
der Anheimgabe , die Pflanzen sorgfältig zu pflegen. Nach mehr¬
facher Besichtigung der Pflanzen in den Schulen sind dieselben
dann am 3 . September v. I . zur öffentlichen Ausstellung gelangt,
von Preisrichtern geprüft und nach Verdienst mit Preisen ausge¬
zeichnet worden . Auch dieser erste Versuch in Hannover ist als
gelungen zu bezeichnen. Von den ausgegebenen 3012 Pflanzen
waren nur 263 eingegangen . Als Preise wurden Diplome , und
als besondere Auszeichnungen wertvolle Topfpflanzen , Bücher und
Zeitungen über Blumenpflegs verteilt . Die Anwesenden stimmten
darin überein , es sei nicht fraglich , daß die Pflege der Blumen und
die Beschäftigung ' mit denselben erziehlich wirke und Geist und
Sinn für das Schöne und Ideale fördere, und es wurde dement¬
sprechend im Anschluß an das Referat des Herrn Rost beantragt,
auch hier in Oldenburg einen Versuch mit der Blumenpflege durch
Schulkinder zu machen, insbesondere durch die Kinder der Volks¬
schulen, und eine Ausstellung der Pflanzen mit der für den Herbst
dieses Jahres geplanten großen Obst- und Gartenbau -Ausstellung
zu verbinden . Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen.
Am 30 . Janauar d. I . findet das 40jährige Stiftungsfest des
Vereins statt . Zur Vorbereitung desselben wurde eine Festkommtssion,
bestehend aus den Herren Ohrt , Gräper und Baars, gewählt.
Eine eigentümliche Frucht , die sogenannte Springbohne , zeigte der
Vorsitzende vor . Die Springbohne ist die Frucht von Sebastians,
knlmoiä , einer in West - Mexiko wachsenden strauchartigen
Onxbvrbirrcos , und hat die Eigentümlichkeit , daß sie , in die
Wärme gebracht, sich von selbst bewegt, sogar in dis Höhe springt.
Diese Bewegung wird hervorgebracht durch eins in der Bohne
befindliche Larve eines Insektes , Oaroocmssa Kaltitars , das in der
Wärme lebhafte Bewegungen aussührt . Es gewährte einen eigen¬
tümlichen Anblick, die Bohnen , die erst ruhig auf dem Teller
lagen , plötzlich ohne irgend welches äußere Zulhun cmporschnellen
zu sehen. Ausgestellt waren von Herrn Cornelius Weißer
Winter -Calvill , Peter Smits roter Winter - Himbeerapfel und
Kolbe 's Nambom -Remette.

* Postpnketverkehr nach China . Bei E'
mlieferung

der Pakctseiivungeii nach . Ostasieu , welche mit den Neichs-
postdampsern beiördert werden sollen , wird aus den Abgang
der Schiffe oft keine Rücksicht genommen , sodaß die
Sendungen unter Umständen mehrere Wochen bis zum
Abgänge des nächsten Dampfers zum Nachteile des Absenders
und des Empfängers im Einschisiungshafen lagern müssen.
Zur Vermeidung eines solchen Stilllagers empfiehlt es sich,
die mir den Postdampsschiffen zu befördernden Pakclsendungen
bei den Postanstaltcn zu folgenden Zeiten cinzuliesern : bei
der Leitung über Bremen ( Bremerhaven ) mindestens 2 Tage,
bei der Leitung über Hamburg mindestens 4V „ Tage vor
dem Abgänge der Dampfer . Die Abfahrt der Dampfer
erfolgt im ersten Halbjahr 1898 : von Bremerhaven am
26 . Januar , 23 . Februar , 23 . März , 20 . April , 18 . Mai,
15 . Juni.

-t - Eine rege Bauthätigkeit herrschte in der letzten Zeit
in der Sonnen - und NciLorsterstraße. In elfterer sind nicht
weniger als 5 neue Häuser entstanden , welche zum großen Teil
bereits fertiggestellt und bezogen sind oder doch ihrer Vollendung
nahen . Es sind nur noch wenige Bauplätze an der Straße vor¬
handen , aus denen voraussichtlich im Laufe dieses Jahres ebenfalls
Neubauten entstehen werden . Ebenso sind an der Nadorsterstraße,
welche eine Länge von etwa IV -zlrm hat , verschiedene neue Häuser
entstanden , sowie ältere abgebrochen oder umgebaut . Noch jetzt
wird dort , begünstigt von dem warmen Wetter , fleißig weitergebaut.

* Tie Körungs - Kommission macht die Siutenbesitzer
daraus aufmerksam , daß die Benutzung von Hengsten fremdstaai-
licher Land - und Hauptgcstüte nur mit ausdrücklicher Genehmigung
der Körungskommlssivn zulässig ist. Diese Genehmigung muß bis
zum 15 . Februar unter genauer Bezeichnung der Hengste und der
Stationen nachgesucht werden.

* Tie Durchschnitte der höchsten Tagespreise dev
Fouragc , dis für die Vergütung der im Monar Januar d . I.
rm Herzogtum verabreichten Fourage maßgebend sind, betrugen im
Dezember v. I . in der Siadt Oldenburg für einen Centnsr guten
Hafer 8 Mk . 01 Psg , Heu 4 Mk . 20 Pfg . , Stroh 2 Mk . 41V - Pfg.

* Folgende auch für Oldenburg wichtige Einzel¬
heiten entnehmen wir dem soeben dem preußischen Land¬
tag vorgelegten neuen Etat: Zu vermehrten Land-
gewinnungsarbeitm an der ostfriesischen Küste werden
als erste Rate 40,000 ^ gefordert . Der Etat der land¬
wirtschaftlichen Verwaltung enthält u . a . die Forderung von
180,000 für die extraordinäre Verstärkung des Fonds
des Ordinarinms zur Herstellung eines Verbindungs¬
kanals von dem Süd - Nordkanal nach dem holländischen
Hoogeveenkanal (3 . Rate ) , eine erste Rate für die extra¬
ordinäre Verstärkung des Fonds zur Herstellung eines Ver¬
bindungskanals zwischen dem preußischen Ems -Vechtc -Kanal
oberhalb Nordhorn und dem niederländischen Almelo -Ksnal und
endlich 450,000 zur Gewährung einer Beihilfe au die
Meliorationsgenossenschaft Bruchhausen - Syke behufs Fort¬
führung und Beendigung der Melioration . Im Etat der
Gestüt » erwaltnng sind eingestellt zur Vergrößerung des
Scheunengebäudcs auf dem Landgestüt zu Celle 13,400 ^ ,
zum Ankauf eines mit einem Wohnhause und Nebenanlagen
bebauten Grundstücks für das Landgestüt in Celle 17,000 ^ 6.
Zur Erbauung eines Polizeigefäugnisses in Geestemünde
werden 35,000 gefordert.

G Das be ? mmte Etablissement „Zmn roten
Hanse " in Donnerschwee wird augenblicklich einer Um¬
arbeitung und Renovierung unterzogen . Durch den Umbau
des Saales hat der Restaurateur Herr Schwartiug einen
direkten Eingang vom Garten zum Saal geschaffen , und

augenblicklich sind Dekorateure damit beschäftigt , dem Saal

ein ganz anderes Ansehen zu geben . Die Einweihung des
neu eingerichteten Saales findet am Sonntag -, den
16 . d . Mts . , statt.

O Der Gesangverein „ Germanin " hat in seiner letzten
Versammlung beschlossen, in diesem Winter an einem noch näher
zu bestimmenden Sonntage im Februar eine Kohlpartis nach dem
benachbarten Bloh zu veranstalten . Der Vorstand des Vereins
läßt zu diesem Zweck eine Liste unter den Sängern und Gesangs¬
freunden cirkulieren , welche bereits zahlreiche Unterschriften aufwsist.
Der Preis beträgt ü Person 1 Mk ., Freunde des Gesanges sind
zu dieser Partie herzlich willkommen . Der Verein marschiert
vormittags 11 Uhr vom Vereinslokal über Ösen nach Bloh , wo
beim Vereinsfreund Herrn Brunken gegen 1 Uhr das Oldenburger
Nationalgericht serviert wird . Daß dis Küche des Herrn Brunken
hierin das Beste leistet, ist bekannt . Nach dem Essen findet unter
Musik - und Gesangvorträgen ein flotter Kommers statt.

* Kleine Mitteilungen . Eine große Sendung
Pulver für die Militär -Pulvermagazine in neun großen Bord¬
wagen passierte gestern Nachmittag unter militärischer Bedeckung
unsere Stadt . — Bei dem Kinde eines Eisenbahn¬
beamten am Milchbrinkswege vermutet man , daß es eine Nadel
oder einen sonstigen scharfen Gegenstand verschluckt hat , da es
fortgesetzt weint und über heftige Schmerzen klagt . Die Aerzts
beabsichtigen mittelst Noentgenstrahlen den Ursprung der Schmerzen
zu entdecken. — Vom Zuge die Beine abgefahren wurden
dem Hunde des Wirtes Henjes am Artillerieweg . Das Tier
mußte infolgedessen getötet werden . — Mehr Licht wird man
nächstens in der Kurwickstraße erhalten . Von seiten der Gasanstalt
ist man daselbst mit der Legung neuer Röhren beschäftigt , welche
bedeutend weiter sind, wie die alten . Damit werden die Klagen
über ungenügenden Gasdruck Wohl verschwinden. Betriebe , welche
Gak -Motore besitzen , konnten zeitweise nur mit halber Kraft
arbeiten und hatten dadurch einen bedeutenden Schaden . —
Die Tasche ndiebin, über die wir in gestriger Nummer be¬
richteten , ist in der Person einer Ehefrau Sch . aus dem Eversten
ermittelt worden . Dieselbe hatte bei ihrer von der Polizei vor-
genommenen Arretierung das gestohlene Portemonnaie mit circa
12 Mark Inhalt noch bei sich und deshalb war ihr ein Leugnen
unmöglich gemacht. Dis Diebin soll schon früher wegen ähnlicher
Diebstähle bestraft sein.

LH Zwischenahu , 13 . Januar . Im Jahrs 1897 wurden
in unserer Gemeinde geboren und getauft : 174 Kinder , 88 Knaben
und 66 Mädchen ; konfirmiert 95 Kinder , 49 Knaben und 48
Mädchen ; kopuliert sind 37 Paare ; gestorben und beerdigt sind
69 Personen , 36 männlichen und 33 weiblichen Geschlechts,
zwischen 70 bis 80 Jahren waren 16, zwischen 80 bis 90 9
Personen . Das höchste Alter der Verstorbenen betrug 88 Jahre,
6 Monate und 7 Tage . Am heiligen Abendmahl haben teil¬
genommen 1111 Personen , 473 männlichen und 638 weiblichen
Geschlechts, darunter waren 12 Privatkommunionen . Dir kirchliche
Armenpflege bat vereinnahmt : 1087 .88 Mk . , darunter durch den
Klingelbeutel 456 .87 Mk ., verausgabt sind 1003 .62 Mk . An
Kollekten sind Angegangen : 166 .75 Mk . Für den Gustav Adolf-
Verein sind gesammelt 180 Mk . Die Gemeindeschwester hat im
Jahre 1897 geleistet : 623 Pflegediensts , 694 Besuchs, 16 ganze
Pflegetage und 12 Nachtwachen . Weihnachtsvsscherungen haben
in fast allen Schulachten stattgefunden.

* Nensirdeude bei Rastede , 13 . Januar . Am ver¬

gangenen Sonntag hat sich hier unter dem Vorsitz des

Landtagsabgeordneten Herrn Gutsbesitzer zur Horst ein land¬

wirtschaftlicher Klub gebildet . Es sind demselben sogleich
etwa 25 Mitglieder beigetreten . Auch will man für unsere
Bauerschaft eine Spar - und Darlehnskasse gründen , und ist
dieses Unternehmen bereits durch mehrere Bsitrittserkärungen
als gesichert anzusehen.

K Delmenhorst , 13 . Januar . Gestern gab der hiesige
gemischte Chor in Sudmann 's Saal ein Konzert . Es gelangre
zur Aufführung das Oratorium „Dis Schöpfung " von Haydn.
Ter Chor tvar durch Mitglieder des Männergescmgversms verstärkt.
Die Soloparticen wurden von Fräulein Heinrichs?«, sowie den
Herren Corßcn , Martens und Müller , sämtlich aus Bremen,
gesungen . Der Saal tvar fast bis auf den letzten Platz besetzt.
Das bedeutende , herrliche Werk wurde in allseitig anerkannt schöner
Weise zu Gehör gebracht . Der Chor war unter der trefflichen
Leitung des Dirigenten Hobbing -Bremen sicher einstudiert . Die
Stimmen waren vorzüglich ausgeglichen , sodaß die Chöre ihre
Wirkung auf das Publikum nicht verfehlen konnten . Ganz
besonders aber wurde der gewaltige Eindruck der Aufführung
gefördert durch die Solisten , die ihre Aufgabe in hrrvorrageno
schöner Weise lösten. Die Stimmen waren vorzüglich geschult,
der Ausdruck packend, dis Aussprache schön ; selbst dis schwierigsten
Stellen gelangen in künstlerisch so schöner Weise , daß die andächtig
lauschende Menge ihre Anerkennung in rauschenden Beifalls¬
bezeugungen kundgab . Es war alles in allem eine vollauf würdige
Aufführung und ein musikalisch hoher Genuß , der umsomehr zu
schätzen ist, als unsere Stadt einen solchen nur selten zu bieten
vermag . Die Einnahmen werden trotz der großen Unkosten doch
einen verhältnismäßig hohen Ueberschuß zu Gunsten der Gsmeinde-
diakvnis ergeben.

N . Berne , 13 . Januar . In der gestrigen Sitzung des
Berner Gemeinderats wurden zunächst die bei der letzten Er-
gänzungswahl neu gewählten Mitglieder verpflichtet. Sodann
wurde folgende Reihenfolge der Ersatzmänner sestgestellt: 1 . H.
Koopmann -Ollen , 2 . F . Gloystein -Huntebrück, 3 . G . Cording-
Hiddigwarden , 4 . Lange - Phalhausen , 5 . Hagestedt -Ollenermvor,
6 . M . Tierks -Neuenkoop . Der bisherige Gemeindevorsteher , Herr
C. F . Wenke in Bettingbühren , wurde vom Gemeinderat ein¬
stimmig wiedergewählt . Herr Wenks, der bereits über 20 Jahre
das Amt eines Gemeindevorstehers bekleidet hat , nahm die Wabl
dankend an . Als Beigeordnete wurden Hausmann Joh . Bischofs-
Hiddigwarden ( 1 . Beigeordneter ) und Schiffsreeder El . Gerh . Rösec-
Weserdeich (2 . Beigeordneter ) gewählt . Als Armenväter wurden
wiedergswählt I . H . Horstmann -Berne für Berne und Bernebüttel,
für Glüsing , Ollen , Hiddigwarden ec . Herr Hinr . Wichmann-
Hiddigwarden , für Hekeln rc . Herr D . Stolle -Hekeln, für Hiddig-
ivardermoor rc. Herr Hagestedt -Ollenermorr , für Ocholt , Neuen¬
koop rc . Herr Hemr . Kückens-Neuenkoop, für Schlüte rc. Herr D.
Axen-Schlüte . Als Bezirk -Vorsteher wurden gewählt resp. wieder-
gewählt : H . Ammermann -Bsttingbühren , C . Schmidt -Ranzenbüttel,
I . Maas -Weserdeich, nördl . Teil , Beruh . Made -Weserdeich, südl.
Teil , G . Wenke-Harmenhausen -Lechterseite, Rudolf Kückens-Ollen,
D . Stegens -Schlüte (neu gewählt ) , H . Jbbelen - Berncbllttel,
Fr . Behrens - Harmenhausen - Brookseits , M . Meyerholt - Hiddig¬
warden - Brookseits , I . Müller - Neuenkoop , D . F . Weser - Hiddig-
wardermoor , Joh . Drieling - Hekelermoor . In die Armenkom-
mission wurde das GemeindercttSmitglied H . Sparke -Neuenkoop
gewählt . In die Wcgekommission wurden die Gemeinderatsmit¬
glieder W . Bulling -Hannöver und H . Siems -Katjenbüttel gewählt.
Als Mitglieder des Kuratoriums des Kückens -Kranken«
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Hauses in Berne werden im nächsten Jahre folgende Herren
fungieren : Kaufmann Wieting - Berne, Pastor Müller - Berne,
HausmannG . Cording -Hiddigwarden, BauunternehmerFr. Glvystein-
Huntebrück , vr . Francksen -Berne; Ersatzmitglieder find : I . H.
Horstmann- Berne, C . Janßen - Berne , G . W. Lampe - Berne , >
B . Lahusen - Berne, Fr. Leverenz - Berne . Zu Mitgliedern des
Schätzungsausschusses wurde folgende vier Herren bestimmt:
Reeder CI . Gerh. Röfer - Weserdeich, Hausmann Fr . Meyer-
Harmenhausen, LandmannH. Osterloh -Ollenermoor undAuktionator
C . H . Bulling - Schlüte. — In der Sitzung des Gemeinderats
wurde sodann noch darüber verhandelt , ob in diesem Jahre eine
MäusepLage zu befürchten sei, event . welche Maßregelnzu ergreifen
seien . Der Gemeinderat war der Ansicht, daß in diesem Jahre
eine Kalamität voraussichtlich nicht zu befürchten sei . Schließlich
wurde der Beschluß des Gemeinderats, betreffend die Anleihe zum
Bau der neuen Chausseen in Weserdeich und Neuenkoop, welcher
die bestimmte Zeit zur Einsicht ausgelegen hat, ohne daß Ein¬
wendungen erhoben worden sind, auch in zweiter Lesung genehmigt.

O Wardenburg, 13 . Januar. Am ersten WeihnschtZtage
wurde voin hiesigen Kriegerverein eine Weihnacht -Verlosung, ver¬
bunden mit Tannenbaumfeier, abgehalten . Der Verein war fast
vollzählig versammelt , und zu der Tannenbaumfeierwar die liebe
Jugend zahlreich erschienen. Zur Verlosung waren ca . 200
Gegenstände angekauft . Der Hauptgewinn fiel auf Nr. 1045.
Dis folgenden Losnummern , auf die ein Gewinn gefallen ist und
welche noch nicht abgeholt sind, müssen bis zum 1 . Februar 1898
abgeholt werden , widrigenfalls sie zum Besten der Unterstützungs-
kasss verkauft werden : Nr. 41 44 46 165 202 277 279 293 377
379 387 392 405 464 707 763 8l2 896 903 934 997 1037
1039 1056 1116 1221 1263 1380 1397 1439 1443.

ß Bant , 13. Januar. Die Gemeindevertretung
versammelte sich am Donnerstag Abend zum erstenmal im
neuen Jahr . Der Vorsitzende der Versammlung, Herr
GemeindevorsteherMcentz, vereidigte die neueingetretenenMit¬
glieder des Gemeinderats und hieß dieselben herzlich will¬
kommen . Nachdem Herr Hug zum zweiten Beigeordneten
bestimmt worden war , beschloß man, die Anzahl
der Mitglieder der Schätzungskommission von 7 auf
9 zu erhöhen, und wurden entsandt a) in die Emschntzmigs-
kommission die Herren Diehl , Menken, Haren, H. Müller
und Schumached ; b) in die verstärkte Armenkommissiondie
Herren . Siemer und F . Harms ; o) in die Wegekommission die
Herren Haren , Stevdingund Siemer ; ä) in die Baukommission
die Herren G . Grashorn , Schumacher, A. Wieting, Geldes und
Hug ; «) in die Beleuchlungskommissiondie Herren I . Wieting,
H . Müllerund G . Geldes . Ferner wurde gewählt als Vorsteher
des 2. Bezirks Herr Schmiedemeister Popken- Sedan . Zum
Amtsrat wurden gewählt 13 Mitglieder und deren Ersatz¬
männer . Bekanntlich wurde im vorigen Landtag ein von der
Regierung vorgelegter Gesetzentwurf, betr. Errichtung eines
Amts und Amtsgerichts Nüstringen, nicht genehmigt, weil
eine Ausnahmebestimmung in demselben vorhanden war , wo¬
nach der Amtshauptmann den Vorsitz im Amtsrat führen
solle. Nachdem nun vom Ministerium infolge
einer Petition aus hiesiger Gegend die Einbringung
desselben Gesetzentwurfes als bedenklich erschienen
ist, beschloß der Gemeindcrat, eine Petition in dieser Sache
an den Landtag zu richten. Genehmigt worden sind nach
einer Mitteilung des Amtes Jever das Statut, betr. Fort¬
schaffung des Schnees von den Gemeindewegen, und der
Antrag der Gemeinde Bant um Aenderung eines Gemeinde-
statuts, betr. Entwässerung unbebauter Grundstücks.

8 Bant » 13 . Januar. Endlich ist es gelungen , einen jungen
Mann zu erwischen, welcher mehrere Straßenlaternen zertrümmert
hat. — Der Bürgerversin Sedan wählte in seiner letzten Ver¬
sammlung den bisherigen Vorstandwieder . Mit den Bürgervereinen
Bant und Neubremen will man über Aufstellung von Kandidaten ß
zur Kirchenratswahl unterhandeln. — Der Verein für Tierschutz S
und Geflügelzucht hat als Vertreter zu der im Monat Februar in 8
Oldenburg stattfindenden Verbandsversammlung dis Herren Daniels I
und Thaden gewählt . Dieselben werden verschiedene Anträgestelle»,
u. a . die ZZ 43 und 44 des Verbandsstatutsstrenge innezuhalten und
die schwache Beschickung der Verbandsausflellungen seitens des Stadt-
OldenburgerVereinszu rügen , ferner , daß die nächstjährige Verbands-
geflügelaussteüung in Bant abgehalten werde . Zur Aufnahme
gelangten 2 neue Mitglieder. Dem Kassierer erteilte man
Decharge . Wenn fortab Mitglieder ein Jahr mit den Beiträgen
« stieren, müssen sie als neue Mitglieder ausgenommen werden.
Die Rechnung des Ortsverbandesder Geflügelzuchtvereine Wilhelms-
Haven-Rüstringsn wurde Herrn Renken übertragen.

Hnde , 12. Jan . („ Delmenh. N.
" ) Heute wurde vor

dem Amtsgericht Delmenhorst das Testament der kürzlich
verstorbenen, sehr bemittelten Eheleute Johann Haverkamp
und Frau Rebekka geb . Kreye, zu Nordenholz, eröffnet.
Von dem Vermögen ist an die Verwandten nichts gefallen,
vielmehr wie folgt bestimmt worden: Der Ehemann, der nur
Barvermögen besaß , hat zwei Legate vermacht, an den
Hauptverein der evangelischen Gustav Adolf- Stiftung zu
Oldenburg und an die Kinderbewahraiistalt zu Delmenhorst;
im übrigen sind zu seinen Erben eingesetzt die Schulachten
Nordenholz , Vielstedt, Lintcl und Moorhausen. Dieselben
sollen einen Jndustrieschulfonds bilden und obligatorischen
Handarbeitsunterricht einführen. Die Ehefrau vermachte
drei Legate, und zwar an das -Elisabeth-Kinderkrankenhaus
in Oldenburg , an das Peter- Elisabethkrankenhaus in Delmen¬
horst und an die Arbeiterkolonie in Dauelsberg . Im
weiteren hat dieselbe als Erbin die Kirchengemeinde
Hude bestimmt. Die zu Nordenholz bclegene Stelle
der Verstorbenen soll den Namen Kreyestiftnng
führen und verpachtet werden, der Ertrag soll für unbe¬
mittelte Kranke bezw . alte Leute in der Gemeinde Hude ver¬
wendet werden. Aus dem Neberjchnß ist ein Fonds anzu-
sammeln, der zur Verschönerung der Hnder Kirche dienensoll.

-Ir- Brake , 13. Janr . Gestern Nachmittag traf mit
mit einer Ladung Eisenbahnschwellender Neptun - Dampfer
„ Leander" hier ein und legte in den Hafen, ein anderer
gleichartiger Dampfer mit derselben Ladung soll in den
nächsten Tagen Nachkommen . Das Holz holen die Schiffe
aus den Ostseehäfen . Von hier wird es per Eisenbahn nach
einer Jmprägnieranstalt , gewöhnlich nach Osnabrück, befördert,
wo es mit einer Beige getränkt wird , um beim Liegen in
der Erde nicht anznfaulen . Danach wird es auf die ein¬
zelnen Strecken und Stationen verteilt. -- Nach den Listen

des Germanischen Lloyd sind in der Zeit vom 16. bis
31 . Dezember 1897 zusammen 259 Seeschäden gemeldet
worden. 8 Dampfer und 30 Segelschiffe gingen ganz ver¬
loren und 124 Dampfer und 97 Segelschiffe erlitten Bc- ^
fchädignngen. I

-lc- Brake , 13 . Januar. Ein Landmann aus der 8
Umgegend fand gestern Morgen auf seinem Laude eine I
Häsin mit aufgerissenem Halse dicht bei ihrem mit Haaren r
ausgepolsterten Lager tot liegen. Die vorgenommeneUnter- s
suchüng ergab, daß das Tier drei fast voll ausgewachseneI
Jungen bei sich hatte . Jedenfalls ist dies in Anbetracht der H
Jahreszeit sehr früh und wohl nur der günstigen Witterung S
znzuschrerben . Die alte Häsin ist vermutlich von einem I
Marder oder Wiesel angegriffen und getötet worden. Dieses I
Raubzeug , besonders das große und kleine Wiesel, hat in
hiesiger Gegend im letzten Jahre ungeheuer zugcnommen und
gicbt Ursache zu mancherlei Klagen. Im Sommer hat es
zahlreicheKücken , Hühner und Tauben geraubt , und fast jeder
Geflügelbesitzerweiß ein Stückchen von dessen Raubgier zu
erzählen. Wenn man so mit Grund böse aus die kleinen
blutgierigen Mörder sein kann , so darf man aber auch ihren
Nutzen nicht vergessen . Im Bunde mit den Raubvögeln sind
sie

'
es. welche der Ueberhandnahme der so schädlichen Feld¬

mäuse einen Dämpfer aujsetzen , indem sie eine Unzahl der¬
selben töten und so einer Mäuseplage Vorbeugen . Da man
nun die Anzahl der Wiesel und Marder sehr hoch schätzen
darf , so hofft man in hiesiger Gegend von einer besonderen
Maßregel zur Verhütung des Mäusefraßes absehen zu können,
und deshalb hat unsere Stadtvertretung in ihrer letzten
Sitzung auch einen dahingehenden Beschluß gefaßt.

Aus den benachbarte » Gebieten.
4 Wilhelmshaven , 12. Januar. Auch in diesem

Jahre haben ans der Kaiserlichen Werft , wie alljährlich,
15 Personen, welche 25 Jahre treue Arbeitszeit hinter sich
hatten , je 100 ^ Gratifikation erhalten.

8 Wilhelmshaven , 12 . Januar. Der Bürgergesang¬
verein, welcher auch aus den oldenburgischen Nachbargemernden
Mitglieder zählt , wird am 12. März in der „ Burg Hohen-
zollern" sein 27 . Stiftungsfest feiern , bei welchem u. a. das
Werk „ Columbus " und das vom oldenburgischen Lehrer Herrn
Joost komponierte Lied „ Die Mühle im Walde " aufgeführt
werden.

auch die Seelenstimmung wiederzugeben , dis durch dieselbe geweckt
wird . Aber er schildert nicht bloß , sondern erzählt auch von dem,
Was er Seltsames und Scherzhaftes auf der Reise erlebt hat. Das
neueste Werk zeigt den Schriftsteller auf der Höhe seiner Begabung.

Drei neue Hefts des Prachtwerkes „Am Hofe Kaiser
Wilhelms II ." liegen vor , und auch diese halten sich auf der
Höhe der bisher gelieferten . In dem einen schildert Hermann
Hengst, als Ergänzung des „Kaisers auf Reifen ", Len Kaiser in
der Provinz. In den beiden anderen Heften behandelt Oberst¬
leutnant von Sande» den „Sport bei Hofe"

, anziehend geschrieben
und so reich illustriert , wie wir dies bei diesem Werke schon ge¬
wohnt sind. Als Beilagen sind den Heften Reproduktionen eines
Fallatschen Bildes „Der Kaiser als Bärenjäger" und eines Frey-
bergschen Reiterbi ldes des Kaisers beigegeben.

o
-

Wetteröerlcy!
vom Donnerstag , den 13 . Januar:

Das Barometer ist noch weiter gestiegen und hat jetzt in
Deutschland vielfach 780 mm. überschritten . Das Hochdruckgebiet
scheint langsam nach Nordeuropazu wandern, wofür die einge¬
tretenen nördlichen Winde sprechen. Zur Zeit ist das Wetter rn
Deutschland noch milde und meist trüb , doch zeigt sich Neigung
zum Aufklärern Ein wesentliches Sinken der Temperatur dürfte -
nunmehr zn erwarten sein.

§ Wettervoraussage
für Sonnabend , den 15 . Januar:

Trockenes , vorwieaend beiteres , kälteres (Froh-) Weiter.
Lnndwirtschastttchev Terminkalender.

Rastede. Versammlung am Sonntag, den 16 . Jan .,
nachmittags 5 Uhr, im „ Rasteder Hof" zu Rastede. 1 . Vor¬
trag des Herrn Generalsekretärs Oetksn über Aufzucht der
Schweine ; 2. Ueber den Wert und Anbau der Runkelrüben;
3 . Rcchnungsablage und Hebung der Beiträge. _
Uenon rg,

"
14 . Janr.

^
KursdHIchr der Oldenburgischen

Spar - und Leiy - Bank . Ankauf Verkauf
pCr. pCt.

3V- pCt . Deutschs Re -cbsanleihe , abgest,, un¬
kündbar bis 1905 . . . . 102,90

3 '/, pCt . do. bo. . . . . 103
3pCt . So , do. 97,10
39 ', PZt . Olvenb . Koniols . . . . 102
3pCt . do. do. . . . . 95 .50
3 M . Oldenb . Vrämien-Anleihe . - . 130,10
3 '-/, pCt . Vreußiscke konsolidierte Anleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . 102,90
3 >/, PCt . Preußische konsolidiert; Anleihe . . 108
3 pCd

^ do. do. do . . . S7,50

103,65
103,75

97 .65
103
96,50

130,90

103,65
103,75
98,25

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

LDL. Madrid , 14 . Januar, Depeschen aus Havanna
bestätigen die Newyorksr Meldungen von Unruhen in Havanna.
Der „ Herald " fügt hinzu, daß vor dem Palaste des General-
kapitäns eine Kundgebung staitgesunden habe, bei der die
Ruse : „ Es lebe Spanien , es lebe General Weyler" ans-
grstoßen wurden. Kavallerie hat die Manifestanten zerstreut-
3 Offiziere seien verhaftet worden. Die Theater und Cafes
seien geschlossen . Das Amtsblatt von Havanna veröffentlicht
ein Dekret, welches die Strafen für Preßvergehen erhöht.

LDL. Pnris , 14. Jan . Wie der „Soir " meldet, hat
Major Esterhazy freiwillig seine Pensionierung » achgesucht,
angeblich , um seinen Gegnern gegenüber freie Hand zn haben.

LDL . Paris , 13. Jan . Deputiertcnkammer. ( Schluß .)
M6line weist die Forderung Cavaignac 's zurück , geheime
Aktenstücke mitzuteilen, auf Grund deren Drcysns verurteilt
worden ist . Schließlich weist die Kammer mit 317
gegen 172 Stimmen die Tagesordnung Cavaignac 's zurück,
welche die Zögerung der Negierung bedauert. Sodann
wurde der Zusatz Mun angenommen, durch welchen die
Regierung zur Beendigung dem Campagne aufgefordert wird.

Neues vom Büchermarkt.
Die Schaffnerin von Jakob Wassermann . Novellen.

Paris , Leipzig, München ; Verlag von Albert Langen , 1893 . —
Durch den eigenartigen und ein bedeutendes Talent verratenden
Roman „Die Juden von Zirndorf" zog der junge Schriftsteller
im verflossenen Jahre die Aufmerksamkeit litterarijcher Kreise aus
sich . Dem großen Werk ließ er nun ein kleineres folgen : zwei im
vorliegenden Bande vereinte Novellen . Sie beweisen wiederum
die Gabe, tief in dis Seelen der Menschen zu blicken und das
»nnere Leben bis in seine feinsten, fast unbewußten Regungen hin
zu beobachten. Die Acußerungen und Resultate der im Menschen
wogenden Kräfte werden dann in plastischen Bildern dargestellt.
Die Schilderung Wassermanns hat oft etwas Abgerissenes , gleich¬
sam Unvollkommenes .und Unzufammenhängendes . Aber das
ergiebt sich aus der kurzen und für ihn nur nebensächlichen Dar¬
stellung der neuesten Begebenheiten ; in der seelischen Entwicklung
seiner Gestalten schließt sich Glied an Glied, und diese kraftvoll
herauszuarbeiten und darzustcllen , darauf kommt es ihm allein
an. Verschlossene, wortkarge Menschen stehen im Mittelpunkt
beider Geschichten. „Die Schaffnerin " schildert das tragisch
endende Verhältnis zweier eigenartiger Männer zu einer
rätselvollen Frau — gewöhnliche Dutzendmenschen finden sich
bei Wassermann überhaupt selten — , und die Geschichte „Die
Mächtigen " entrollt in kurzen düsteren Zügen ein ergreifendes Bild
aus dem Soidatenleben. Auch dies Buch läßt noch viel für die
Zukunft seines Verfassers erwarten . L , Ilöder.

Kleine Reiseabenteuer. Erlebt und erzählt von Johannes
Renatus . Verlag von E . Ungleich in Leipzig . — Renatus ist
so bekannt und beliebt , daß ein neues Werk von ihm keiner be¬
sonderen Einführung bedarf . Durch dis Liebenswürdigkeit seiner
Schilderung , durch seine anziehende und fesselnde schriftstellerische
Persönlichkeit hat er eine Gemeinde um sich gesammelt , die von
Jahr zu Jahr größer geworden ist. In seinen mundartlichen
Werken ! aus der Oberlausitz hat er sich als innigen Kenner der
Volksseele und des Volkslebens bewährt ; in seinen Romanen und
Erzählungen aus der Vergangenheit und Gegenwart hat er eine
seltene Darsicllungsgabe und Gestaltungskraft gezeigt. Das neue
W erk erzählt eins Reihe köstlicherReiseabenteuer , die den Leser an
die

3 '/, pCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893
3 V, vCt . Hamburger Rente .
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollhammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3 '/, vCt ButjadingerAmtsv.,Hohenkirch.,Löninger
3 >//pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3 '/ -PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
3 '/ , pCt . Mindener Stadtanleihs
4pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationsn

107
100 .50
101 .50
99,50

100
102
100,60
100 .50
101,70
101,70
94,20
94 .30
58 .30

102,90
108
83,90
99 .80

99,45
98 .80

102
105

4 pCt . alte italienische Rente
(Stücke von 20,000 srk . und darüber .)

4p§t. alte italieni .Rente (Stücke v . 4000u. 1000 frk .)
vpCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

- (Stücke v . 500Lire im Verkauf V<pCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 PCt. do. (Stücke von 500 st .)
8 vCt . Oesierr . verstaatlichte Lokalbahn -Vrioritäten
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v . 97 , staatl . gar.
5 V- pCt . Pfdbr. der Breuß. Boden Crsd . Akt. Ban!

Serie XV , unkündbar bis 1904 .
3 '/, vCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütien-Priorirären, rückzahlbar 102 .
4 pCt. Warps-Spinnerei-Priorir. , rückzablb. 105
Oldenb . Ländesbank -Aktien (40pCt. Einzabiung u.

' 5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1897)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampsjch .-Nhed .-Müen ( 4 pC:.
Zins von; 1 . Januar ) .
Warvssp .-Vrior.-Akt. III .Em. (4 pCt . Zins v. 1 . Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 L. „ „ »
„ „ New -York „ „ i Doll. „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Svar - und Leihbank-Aktien. —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktisn (Augustfehn ) 61,50 pCt . bez.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aknen ve: Sr. —

Diskont der Deutschen Neichsöan ! 5 pCt
Darlehenszins do. do. 6 vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto -Konent 6 pCt.

101
103
101,35
101,50
102,25
102,25
94,75
95
58,85

100,35

99,75

99,10

168,55
20,33
4,165

16,81

169,85
20,43
4,215

südlichen und nördlichen Meere , in die mitteldeutschen Berge
und sonnigen Gefilde Italiens führen . Prächtig weiß der Erzähler
nicht nur die eigentümliche Art der Landschaft zu schildern, sondern Sauen 50 - 55 Mk . und Ferkel 55 - 57 Mk . pro 100 Pfund.

Märkte.
Berlin, 12 . Januar . (Städtischer Schlachtviehmarkt . Amt¬

licher Bericht der Direktion .) Zum Verkauf standen : 516 Rinder,
1682 Kälber , 1882 Sckase , 8416 Schweine . Bezahlt wurden
für 100 Pfd. oder 50 1r§. Schlachtgewicht in Mark (bezw.. für
1 Pfd . in Pfennig) : Für Rinder, Ochsen, gering genährte jeden
Alters 47 — 48 Mk . Bullen, gering genährte 43 —49 Mk . Mäßig
genährte Färsen und Kühe 45—49 Mk ., gering genährte 43 —45 Mk.
Kälber : Fernste Mastkälber (Vollnrilchmast ) und beste Saugkälber
71 — 75 Mk ., mittlere Mastkälber und gute Saugkälber 65 —70 Mk .,
geringe Saugkälber 53 — 63 Mk ., ältere , gering genährte Kälber
(Fresser) 40 —42 Mk . Schafe : Mastlämmer und jüngere Mast-
Hammel 55 — 58 Mk , ältere Masthammel 50 —54 Mk . , mäßig
genährte Hammel und Schafe (Märzschafe ) 45 — 48 Mk . Schweine:
Man zahlte für 100 Pfd . lebend ( oder 50 LZ.) mit 20 Proz.
Tara -Abzug : VollfleisLige , kernige Schweine fernerer Raffen und
deren Kreuzungen , höchstens 1 '/, Jahr alt : 59 — 60 Mk . , fleischige
Schweins 57 — 58 Mk ., gering entwickelte 54— 56 Mk ., Sauen
53 - 56 Mk.

Vom Rinderausiriebblieben etwa 60 Stück unverkauft . Der
Kälberßandel gestaltete sich ruhig . Bei den Schafen fanden
ungefähr drei Viertel des Austriebes Absatz. Der Schweinemarkt
verlief ruhig und wurde geräumt.

Hamburg, 12 . Januar . (Stmrschanz -Vishmarkt .) Der
Schweinehandel verlief langsam . Zugcsührt wurden 1030 Stück.
Preise : Versandschweine, schwere 57 — 58 Mk ., leichte 57 — 58 Mk .,
Sauen 50 - 55 Mk . und Terkel 55 - 57 Mk . vra 100 Mund.



Essen, 11 . Januar . Viehmarlt. Auftrieb : 895 Stück
Großvieh , gg Bautzen resp. Bullen, 1316 Schweine , 696 Kälber,5t Schafe . — Sechswochenferkel und Fafelschweine . Handel
langsam . Preise Ilauten : Großvieh 1 . Sorte 57 — 62 Mk .,
2 . 51 — 56 Mk ., 3 . 45—50 Mk . , Bautzen resp, Bullen45— 53 Wk.,
Schweine 58— 61 Mk ., Schafs 50— 58 Mk -, Pr . 50 KZ Schlacht¬
wicht. Kälber 35— 43 Mk . Pr . 50 KZ Lebendgeivicht.

Emden, 11 . Januar . Dem heutigen Wochenmarkte waren
89 große und kleineFafelschweine zugetrieben ; dieselben bedangen
15— 63 Mk . per Stück . Geliefert wurde für hiesige Schlachter
an der städtischen Wage 21 fette Schweins , welche mit 40—45
Mk -, einzelne mit 47 Mk . per 100 Pfd . lebend Gewicht bezahlt
wurden - Der Handel war nicht sehr lebhaft , wird aber voraus¬
sichtlich bei den nächsten Märkten wieder steigen.

Hannover, 12 . Jan. Zum heutigen Januar-Großvrehmarkte
waren 657 Pferde und 242 Stück Hornvieh angetrieben . Füllen
und Luxuspferde waren nicht zum Verkauf gestellt. Belgische und
amerikanische Pferde kosteten 600— 1000 Mk . Dänen und Hol¬
steiner 800— 1100 Mk -, hiesige Pferde 400—900 Mk ., große
Russen und Lithauer 500— 700 Mk . , kleine Russen und Ponies
150 - 300 Mk ., Absetzer 60- 120 Mk -, Milchkühe 250- 400 Mk ..
tragende Rinder 200—350 Mk ., Futtcrrinder 150—200 Mk,,
Bullen 100 —300 Mk . Handel mittelmäßig. Der nächste Groß¬
viehmarkt wird am Mittwoch , 9 . Februar d. I ., abgehalten.

Weener, 8 . Januar. Butter- und Käsemarkt . Die Anfuhr
bestand in 20 Faß Butter und 500 Pfd. Käse. Butter bedang
38 —45 Mk . per Achteltvnns , Käse 14 —20 Mk . per 100 Pfd.

Köln , 10 . Januar. Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 414 Ochsen,

verkauft 1 . Sorte zu 63, 2. 64, 3. 58 Mk ., 553 Kühe, verkauft
1 . Sorte zu 57, 3 . 58 , 3 . 49 Mk ., 83 Stiers, verkauft 1 . Sorte
zu 56, 2 . 52 , 3 . 47 Mk ., Wursttiere — Mk ., 755 Schweine,
verkauft 1 . Sorte zu 63 , 2 . 60, 3 . 57 Mk . Pr . 50 KZ Schlacht¬
gewicht. Geschäft in Großvieh flau , voraussichtlich etwas
Ueberstand.
I» »ran»^ II,u

Witternngsbeobachrunge » in HMerrvms
von A. Schulz , Optiker.

Anzeigen.
HL ei siem hiesigen Postamte und den zu-^ gehörigen Postagenturen und Posthilf-
stellen ist für die Überschwemmten der
Betrag von 315 ^ 29 H gesammeltworden,
welcher der Haupt - Stiftungskasse in Berlin
übersandt worden ist.

Oldenburg (Großhzt .), 13 . Jgn. 1898.
Kaiserliches HostgmL.

Heber.
Sonnabend u . Sonntag:

Italienischer Salat.
bkb !

- . 8 » 88S.

Zwangsversteiqernnq . ,

Monat. rh?rm,<
MM

omei-r
Larijrr
gor u.

AN.

Lufttemperatur
« »not . j bSchfts, I «iidrig»

18. Jan.
14 . Jan.

711. Nm-
8 .. Vm.

- s- 5,2 782,4
777,2

<8 .10,8
«8 . 8,7

13 . Jan.
14. Jan.

4- 5,8— o .s

Am Sonnabend , dm 15 . Jan . d . I .,
nachmittags 4 Uhr, gelangen im
Auktionslokale an der Ritterstratze
Hierselbst zur Versteigerung:

3 Sofas, 4 Sosatische, 2 Büffetts , 1 Sessel,
5 Stühle, 2 Kleiderschränke , 1 Sekretär,
1 Salontisch , 1 Regulator , 3 Teppiche,
1 gr. Spiegel , 1 Spiegelschrank, 1 Verükow,
2 Nähmaschinen, 1 Weckuhr , 1 Garderobe¬
ständer, 1 Bett nebst Bettstelle und sonstige
Hausgerätjchaften.

Msrkmg,
Gerichtsvollzieher.

Kaffees
und Theos

in allen Preislagen.
Langestr . 83 . GGl-L'. GZL88G-

^ 6uv 8kn6ungvn
terüger Lurüge

trafen ein.
Modernste Fn ^ons.
Billige, feste Preise.

N . Leimlmsim.
38 Achternstr. , Ecks Banmgartenstr.

Zwischenahn.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich eine

besondere
Reparatur -Werkstatt

für Fahrrüder u. Nähmaschinen.
Alle Ersatzteile sind vorrätig und werden

billigst geliefert. Neue und gebrauchteAatzr-
räder stets auf Lager.

Fahrräder zu verleihen.
Ich bitte um gefl . Zuspruch, reelle Behandlung

zusichernd.

Bieh-Berkan!
in

Streek bei Sandkrug.
Der Pächter H. Paradies in Streek

läßt
Donnerstag, den 3. Fcbr. d . I .,

nachm . L Uhr auf. ,
2 trächtige Stuten, gute Zuchtstuten.
1 2jähriges Stutpferd, flotter Gänger,

fromm im Geschirr,
1 schwere , dann nahe am Kalben stehende

Kuh,
9 3- und 2jährige beste tiedige Quenen,

im Februar kalbend,
14 trächlige Schweine bester Rasse, teils

nahe am Ferkeln,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Käufer einladet

I . F . Harms.

Verkauf
eines Mempuergeschäfts.

Westerstede . Das von dem kürzlich ver¬
storbenen Klempnermeister Edo Steinfeld
Hieselbst geführte Klempnergeschäft soll mit
sämtlichen Utensilien und Vorräten unter der
Hand verkauft werden und wollen Reflektanten
in den ersten Tagen mit mir in Unterhand¬
lung treten.

Für einen strebsamen, mit den nötigen
Mitteln versehenen Fachmann bietet sich hier
die günstigste Gelegenheit zur Begründung
einer sicheren Existenz, denn das Geschäft hat
eine ansgebreitete Kundschaft und ist durchaus
rentabel. In der reichlich 6000 Einwohner
zahlenden Gemeinde befindet sich außerdem
nur noch ein einziges Klempnergeschäst. Ein
Kupserschmiedegeschäft existiert überall nicht.

Weil. Steinfeld führte ebenfalls ein Laden¬
geschäft mit bestem Erfolge.

Nähere Auskunft erteile ich bereitwilligst
_ I . Kohn.

H. Bruns.
1 2flüg. Hausthür , billig: Ritlerstr . 1.

Wohnungen.
Zu verm . zum 1. Mai oder früher ein

neu einzurichtender Laden mit Kabinett,
auch passend für Bureau.

Zwifchenatzrr . Auf Mai zu vermieten
eine geräumige Wohnung.

Zu Mai zu vermieten eine gr . Aberwol) -
nung , 6 Wohnräumemit allem Zubehör.
Mietpreis 330 Näheres

Wiewssik's HtestiMraLio «,
Donnerschweerstr. 5».

I

Vakanzen und Stellengesuche.
FürKontor u . Lager findet zu Ostern

d . I . oder früher ein Lehrling mit
guter Volksschulbildung Stellung.

Barel i. Oldenb.
Simson Schwabe,

Lederfabrik und Lederhandlung.

»5KL-. Köchinnen
und Mädchen für Haus, Küche und zum
Melken gleich und 1 . Mai (hoher Lohn).

Frau Wiegmann,
Bremen , Linienstr . 45.

Gesucht zu Ostern ein Lehrling für mein
Geschäft. Karl Hittuer , Schlachtermstr.,

Kurwickstraße._

für ein hiesiges Kolonialwaren -Geschäft«a gros
und encketail ein zuverlässiger Kommis zum
1 . April . Offerten mit Angabe der bisherigen
Thätigkeit und der Gehaltsansprüche befördert
die Annoncen- Expedition von A. Hüttner,
Aldenburg i . Gr ., unter V. 36._ _

Evewechl: Gesucht pr . sofort oder 1 . Febr.
ein junger Kommis für mein Manufaktur -,
Kolonial- und Kurzwarengeschäft.

E. K . Arth,
Ein in der Landwirtschaft bewandertes an¬

sehnliches junges Mädchen sucht zu Mai
Stellung als Mamsell oder Haushälterin bei

I Oldenburg.
Frau Struuk , Haupt - Verm.-Kontor,

Jakobistr . 2.

Bezugnehmend aus die heutige Anzeige des
Herrn i(. Voigt in Zwischenahn bitte ich
wegen persönlicher Ueberbürdung meine ge¬
schätzte Kundschaft, die

Reparaturen
an den bei mir gekauften Aatzrrädern »ud
Mähmaschinen etc . in dessen HieparnLur-
werstatte ausführen zu lassen , ebenso bitte
ich, bei Bedarf an Ersatzteilen sich an den¬
selben zu wenden.

Ckerv. 1 . tt . ttkmpvn.
Zu verk . zum 1 . Mai 1898 unter sehr

günstigen Bedingungen an einer belebten
Straße ein fast neues, zu 4 Wohnungen ein¬
gerichtetes Haus mit großem Garten , wovon
auch sehr gut ein Bauplatz abgetrennt werden
kann. Näheres Nadorsterstr. 24.

Rheumatismus
kuriert sicher und schnell

Oldenburg , Haarenstr. 45 , 1 Etg.
Sprechstunden: Mittwoch 9 bis 5 Uhr.

Zwangsversteigerung.
Am Sonnabend , den 13. Jan.

d. Js ., nachm. 4 Uhr, gelangt
im Auktionslokale an der Ritter¬
stratze hiers. :

1 gut erhaltene Drechsler-
Drehbank nebst Schraub¬
stock

zur Versteigerung.
Ein Ausfall findet nicht statt.

Mkeking,
Gerichtsvollzieher.

Ein ordentliches Käusmädcheu jucht auf
gleich Stellung, ebenfalls junge Mädchen, so¬
wie Stundenfranen und Stundenmädchen.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistr. 2.

Hardewisch . Gesucht zum 1 . Mai ein
tüchtiges gewandtes junges Mädchen gegen
Salär . A. Hrott , Gastwirt.

Meucnbrok. Zu verkaufen eine in drei
Wochen kalbende Auene. K . Wöbke«.

Nadorst. Zu verm. 2 Stücke Ackerland
am Scheideweg. Iotz. Wahnbeck.

Leinknchenmchk I. Auakität , Hel-
Kuchen, Kuttermetzkper Centner Mk. 4,60.
Alles frische Ware , empfiehlt zu noch billigen
Preisen

I . A. WiKers.

Hochsollerleben!
Usen Kameraden Z. Heerken to sienen

morgigen Geburtsdag ei» kräftiges Gut Heil!
Off he sick Sönndaa woll wat marken lett?

Seefekd . Ich für mein Manufaktur -,
Kolonial- und Kurzwaren- Geschäft einen

Lehrling
mit guten Schulkenntniffen.
_ _ Gerh . Herdes.

Seefekd . Auf Mai suche eine Magd,
welche melken kann. Kaufmann Herdes.

Großenmeer. Suche auf Mai einen zu¬
verlässigen Großknecht, der gut mähen kann.

Keinr . Knklmann.
Zum 1 . April Heisender gesucht für

Aldenburg und Astfriestand von einer
emgeführten Tabak- und Cigarren - Fabrik.
Herren, welche betr . Kundschaft kennen
und beste Empfehlungen besitzen , wollen sich
melden unter Nr . 725 an die Exped. d. Bl.
Anfangsgehalt 1500 bis 1600 _
Vereins - und Vergnngnngs-Än)eigen

MMMN ^ ImerdM.
Sonntag , den 23 . Januar:

^
nach Loyerberg.

Eine Liste zum Einzeichnen liegt im Vereins-
Lokale, Ammen 's Gastßof, aus.

_ Per Aurnrat.

Gewerkverei ».
Wersammkung des Artsvereins der

Maschinenbau- u . Metallarbeiter am
Sonntag , den 16 . d. M., nachm. 4 Uhr» bei
Ww. Hinkelmann am Markt.

Tagesordnung : Monatsbericht , Deleglerren-
wakl und Sonstiges . Per Worstand.

kasibllsr
unü

i( pi6g6NV6N6lN.
Zue -̂cier des Geburtstages Sr . Maj. des

Kaisers finden am Donnerstag , den 27 . Janr ..
im Vereinslokal

„Zum Grafen Anton Günther"
Urrfführrmgen

mit nachfolgendem

statt. Anfang 7 Uhr.
Entree für Mitglieder frei, Nichtmitglieder

50 §.
Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.

Das Komitee.
Kulg äv8 6/MNL8IUM8.

8onnadsnlj, llen l5 . januss:

LOMLVI '1
VS88LU, 86 ÜUMLNN, 8 pN6NgSr.

( 2.
cker llusntsitvei -kinigung äsr püilli . 6sssII«

svdaft aus llrsmsn .)
7 Ilkr prärnss. üucks 9 Ilkr.

Nsrtsnvöi kauf iu sssrä . 8okmiclt's öuvk-
Iianölung (KsZelkeu).

GroßherDqliches Theater.
Freitag , 14. Jan . 1898 . 59 . Vorst, im Ab.

Gastspiel des Herrn Franz Koster vom
Stadttheater in Elberfeld:

Emilia Galotti.
Trauerspiel in 5 Akten von E. Lessing.

Kassenöffnung 6 Vz , Anfang 7 Uhr.
Familien- Nachrichten.
Geburts - Anzeige.

Durch die glückliche Geburt eines gesunden
Löchtsrcheus

wurden hocherfreut
Julius Hinners und Frau,

Bahnhofsplatz._
Todes - Mnzeigen.

Eversten. Am 12. Januar starbnach
langer schwerer mit Geduld ertragener Krank¬
heit unser lieber Sohn u. Bruder Wilhelm
im blühenden Alter von 23 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Franz Kirchhofs und Frau

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Montag Nach¬

mittag um 3 Uhr vom Sterbehause aus auf
dem Eversten Kirchhof statt. _

Osternburg» 12 . Janr. Heute entschlief
sanft nach längerer Krankheit meine liebeFrau
Anna Menke geh . Erdmann im 74 . Lebens¬
jahre, welches tiejbettübt zur Anzeige bringt

Ernst Menke.
Die Beerdigung findet am Sonnabend , den

15. Januar, nachm. IV« Uhr, vom Sterbe-
hause aus statt.

Danksagung.
Kreyenbrück . Allen denen , die mirbei

dem großen und harten Verluste meiner lieben
Frau so treu mit Rat und Hilfe zur Seite
standen, den Sarg so reich mit Kränzen
schmückten und die letzte Ehre erwiesen haben,
sowie dem Herrn Pastor Ahrens für seine
trostreiche Rede sage ich meinen herzlichenDank.
Und nochmals sage ich meinen herzlichenDank
den selbständigen Dienstleuten und Gepäck¬
trägern für das Gute , welches sie an meiner
Frau erwiesen haben.

Dienstmann Gerhard Menke
und Kind.

Weitere Familiennachrichte ».
Geboren : (Sohn) Bernhard Gräper , Golz¬

warderwurp. Gestorben: Steuermann Joh.
Uhlers . Oldenburg.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Vr. Eduard Höber , jür den Wen Teil re. : Ludwig Wewer . Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg
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Ser Rachdruckunserer » i: Aorieipimdenfteichen verleben«« OriginnISeriLt,<8 u->r -nit s-uaner » uellenangab , gestatt« . Mitteilungen und » «richteüber lvial« Boeiominuist» und der Redaktion stet» willkommen

Oldenburg , 14 . Januar.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)*» Das Schneeglöckchenist jetzt auch auf der Bild¬

fläche erschienen und dürfte in einigen Tagen feine Blüten¬
kelche öffnen; gewiß eine recht abnorme Erscheinung im Eis¬
monat.

x - Wir die oberen Klaffe « der Stadt -Knabenschuleund der beiden Stadt -Mädchenschulen fand gestern Abend
im Saale des „Kaiserhofes " ein Bortrag des HerrnPrivatgelehrten
Wempe statt , in dem er in seiner bekannten klaren , anschaulichen
Weise über Telegraphie ohne Draht, Teslas Licht der Zukunft und
Röntgen-Strahlen sprach.

O. W'auenvortrag. Es sei noch einmal an den heute
Abend in der Union statlfindendsn Vortrag der Frau Kreiselmeyer
(s. Annonce ) erinnert, der für alle Damen von höchstem Interesse'ein dürfte.

*
* Der bisherige milde Winter hat schon mehrere

gleichgeartete Vorgänger gehabt. . Der gelindeste Winter
jedoch, dessen sich alte Leute noch entsinnen können , war der
des Jahres 1852/53. In diesem Winter fror es durchaus
nicht und die Schneedecke erreichte während des ganzenWinters eine Höhe, daß ein Sperling sie zu durchschreiten
vermochte. Das Wachstum in der Pflanzenwelt begann un¬
gewöhnlich früh und schritt derartig schnell fort , daß sich die
Vegetation im April schon auf einer sommerartigen Höhe
befand.

p- Ofleknbttkg , 14 . Januar. Von einem Gerücht,das hier jetzt verbreitet ist, nehmen wir unter allem Vorbe¬
halt Notiz . Danach soll der Tod der Frau eines Drielaker
Bürgers, der vor kurzem erfolgt ist, nicht auf ganz natür¬
liche Ursachen zurückzuführen fein , und zwar wird der eigene
Mann beschuldigt, den Tod durch Vergiftung herbeigeführt
zu haben. Auch soll er feine Frau bei Lebzeiten in rohester
Weise mißhandelt haben. Wie es heißt, ist die Leiche der
Frau secfert und der Magen einem Chemiker zur Unter¬
suchung übergeben worden. Hoffentlichbewahrheitet sich das
Gerücht nicht.

O Ofternburg, 14. Januar. Die Stelle eines Armenhaus-
Vaters am hiesigen Armenhaufe ist mit dem 1 . März d . Js . neu
zu besetzen. Bewerbungen dazu sind beim Herrn Gemeindevorsteher
«inzmeichen . Wie verlautet , sind schon etwa 50 diesbezügliche
Gesuche eingegangen . Jetziger Inhaber dieser Stelle ist Herr
Asche. Derselbe ist mit dem 1 . März zum WaisenhauSvater in
Varel ernannt. Herr A . hat sich hier überall die Liebe und
Achtung eines Jeden erworben und ist seiner Aufgabe als Armen¬
hausvater in jeder Beziehung nachgekommen . Wir können dahernur wünschen, daß für diesen Posten eins solche Kraft wieder-
gewonncn werde.

Elsfleth , 13 . Januar. Dem Jahresbericht des
hiesigen Kriegervereins pro 1897 seien die folgendenDaten entnommen. Der Verein zählt jetzt 224 Mitglieder
( 206 wirklicheMitglieder , 10 Ehrenmitglieder und 8 Vereins-
Freunde). Die Vereinskaffe weist einen Bestand von 798 ^
86 H, die Witwen- und Waisenkasse einen solchen von
1578 1 H auf ; in der Sterbekasse sind 139 37
Im verflossenen Jahre fanden 11 Versammlungen statt,
welche von zusammen 360 Mitgliedern besucht wurden. —
Der hiesige Turnverein wird am vorletzten Sonntag dieses
Monats eine Kohlfahrt nach Ovelgönne unternehmen.

T Zwifchermhn, 13. Jan . Der gestern in der
Landwirtschastsfchule eröffnete Jnformationskursus wird von
6 Lehrern und 10 jungen Landwirten besucht . Den Unter¬
richt erteilt Herr Schulvorsteher Bachmami. — Am Montag
haben die beiden Lehrlinge des Herrn Kaufmann Hohorst
Liersrlbst Reißaus genommen und einen Brief an den
Prinzipal Hintersassen , in welchem sie ihm mitteilen, daß sie
ihren Weg nach Holland genommen. Da die beiden Landes¬
flüchtigen jedoch nur je 6 ^ Reisegeld hatten , konnten sie
nicht weit ' kommen . Es reiste ihnen ein Kommis nach , der

Aus Kunst und Wissenschaft.
Ein Ccufurverbot ist die beste Reklame für ein Theater¬

stück . Nach der „Franks . Zig." liefen , sobald der erste Ausführungs-
rermin von Sudermann's „Johannes" bekannt war, in den ersten
Stunden nicht weniger als 6000 Gesuchs um Billets bei der
Direktion des Berliner Deutschen Theaters ein ; und das Deutsche
Theater faßt nur etwa 1000 Personen.

Henrik Ibsen wird am 20. März siebzig Jahre alt. Zu
diesem festlichen Anlaß soll im Verlags von S . Fischer (Berlin)
unter dem Titel „Henrik Jbsen's sämtliche Werke in deutscher
Sprache" die Lebensarbeit des Dichters für die deutsche Nation
zusammengefaßt werden . Das Werk wird nach historisch-kritischen
Gesichtspunkten herausgegeben und soll zum ersten Male muster-
giltige Uebertragungen auf Grund genauer Vergleichung mit dem
Ausdruck und Sinn des nordischen Urtextes darbieten . Die Aus-,
gäbe ist auf neun Bände berechnet, von denen zuerst der zweiteBand erscheinen wird , und zwar soll er im März als Geburtstags¬
gabe dem Dichter überreicht werden . Er wird Jugendwerks bringen,darunter zwei Dramen, dis hier zum ersten Male durch den Druck
veröffentlicht werden . Die Werke in gebundener Rede hat zu neuer
Uebersetzung ein deutscher Dichter übernommen . Jedem einzelnen
Werks soll eine litterarische Einleitung vorausgehen , die für die
historischen Dramen Georg Brandes, für die modernen Paul
Schlenther verfassen wird . An die Spitze des ganzen Werkes tritt
eine gleichfalls von Paul Schlenther geschriebene Lebensgcschichte-
Henrik Jbsen's.

Das neunzehnte Jahrhundert in Bildnisse ». Unter
diesem Titel beginnt die Photographische Gesellschaft (Kunstverlag)in Berlin Ende dieses Monats mit der Herausgabe eines Werkes,das unter Mitwirkung hervorragender Schriftsteller und Fach¬
gelehrten erscheint und die Bildnisse , sowie kurze Lebensbeschreibungender bedeutendsten Persönlichkeiten unseres zu Ende gehenden Jahx-

die Burschen denn auch in Leer erwischte und heute mit dem
Mittagszuge nach hier zurückbrachte. Spaßig sah es aus,
als die Zurückgebrachten den Zug verließen. Kaum war die
Coupsthür geöffnet, so sprangen sie heraus und rannten,
was das Zeug halten wollte, in den Ort hinein, als ob der
Teufel ihnen auf den Fersen wäre.

— Elisabethfehn , 13. Januar . Am 30. d . Mts.
wird der hiesige Gesangverein „ Harmonie " in Barßel einen
Gesellschastsabsnd veranstalten.

-s- Ape », 13. Januar . In der Neujahrsnachtwurden
Herrn M . Hierselbst39 ^ gestohlen. Der Verdacht lenkte
sich auf zwei Schwestern, die schon früher mit dem Gericht
Bekanntschaft gemacht hatten. Der Gendarmerie ist es
gelungen, die Diebinnen zu einem Geständnis zu bringen. Das
gestohlene Geld wurde zum größten Teil noch vorgesunden.

Jedderwarden, 13 . Januar. Seine beiden Eltern hat hier
ein Lehrling ins Grab gebracht . Derselbe hatte am Neujahrstags
einen Ladendiebstahl ausgesührt , hierbei war er ergriffen und der
Vorfall den Eltern mitgeteilt worden . Die beiden Men, das
Ehepaar Egts Hierselbst, hatten sich dieses so zu Herzen genommen,
daß sie zu sterben beschlossen. Der Vater machte seinem Leben
durch Erhängen an der Bettstelle ein Ende , die Mutter nahm
Gift und ist dem Gatten gestern in die Ewigkeit gefolgt . Vor
ihrem Tode haben sie noch Briefs an ihre Kinder,

' die alle außer
dem Hause sind , geschrieben. Von anderer Seite wird uns zu
dem traurigen Fall noch berichtet, daß Familienzwistigkeiten mit
den beiden Kindern aus erster Ehe dem Egts, der früher Land¬
wirt war und dann Konkurs gemacht bat, viel Herzeleid gemacht
haben und daß dies ihn vielleicht mit in dem Emschluß , aus dem
Leben zu scheiden, bestärkt hat. ( „Gern .")

Deutscher Reichstag . , ,
16 . Sitzung vom Mittwoch , den 13 . Januar.

Auf der Tagesordnung steht die erste Beratung des Antrages
Prinz Arenberg und Genossen , betreffend
Ergmrzmrgeu des Strafgesetzbuches ( isx Hemtzs ) .

Der beantragte Gesetzentwurf enthält hauptsächlich scharfe
Bestimmungen gegen Kuppler , Zuhälter, Arbeitgeber oder Dienst¬
herren , die unter Mißbrauch ihrer Stellung Arbeiterinnen zur Un¬
zucht bestimmen ; ferner gegen das Feilhalten unzüchtiger Schriften
und Abbildungen und gegen unsittliche theatralische und sonstige
Vorstellungen . Auch soll die Altersgrenze für die auf Antrag
strafbare Verführung unbescholtener Mädchen von 16 auf 18 Jahre

; erhöht werden.
Abg . Spahn (Centr .) führt aus, das Reich müsse sich seiner Pflicht,

dis Sittlichkeit zu schützen , bewußt sein. Nirgends seien die Ehe¬
scheidungen so häufig , als in Deutschland . Und wie erschrecklich
verbreitet sei die Prostitution, namentlich in . Berti» ; aber auch
anderwärts in den großen Städten , Auch die. große Zahl der
Selbstmorde hänge vielfach mit der Unsittlichkeit zusammen . So
gut wie das Reich gesetzgeberisch vorgsgangen sei gegen Nahrungs¬
mittelverfälschungen , ebenso sei dies möglich und nötig hier , wo
es sich um die Gewissen handle . Vorliegender Antrag decke sich
mit den einstmaligen Beschlüssen der Reichstagskommission für die
sogen, lex Heintze. Eingsschritten müsse vor allem auch werden
gegen die Unsittlichkeit , die sich in Litteratur und Kunst breit
mache, in Bildern und in Druckschriften. Der Vorwurf der
Prüderie fei hier nicht angebracht . Er und seine Freunde meinten
nicht, Laß auf diesem Gebiete nur die Gesetzgebung helfen könne,
aber sie meinten allerdings , daß die Gesetzgebung hier mitzuhelsen
die Aufgabe habe . Wichtiger als gesunde Finanzen sei , daß unsere
Jugend sittlich gesund bleibe . (Lebhafter Beifall.)

Abg . Schall (kons .) erklärt , seine Freunde hätten sich nur
deshalb dem Anlage nicht angeschlosssn, weil sie - glaubten , daß
diese letzte Session des Reichstages nicht dazu angethan sei, diese
Frage zum Austrag zu bringen . Auch sei abzuwarten , wie weit
die Vorarbeiten der Regierung gediehen seien. Vor allem müßten
die sittlichen Imponderabilien auch im Staatsleben zum Ausdruck
gebracht werden . Tausende , namentlich unter den Gebildetsten , ständen
leider auf dem Boden des unverhohlensten , nacktesten Materialismus.
Er hoffe, der Reichstag werde gegen diese naturalistischen Ansichten
protestieren , wie sie namentlich in den großen Städten herrschten.
Bebel sage freilich , das Nebel sei auf dem Lande ebenso groß , aber
aus dem Wagner'schen Buche , auf das sich Bebel beruft , gehe
gerade hervor , daß die Unsittlichkeit auf dem Lande erst von den
Städten hereingcschleppt sei . Von der Gesetzgebung allein sei
Hunderts aus den Gebieten der Staatengcschichte , der Technik und
der Wissenschaften, der Litteratur und der Künste enthalten soll.
Das Werk erscheint im Laufe dreier Jahre in 75 Lieferungen.
Jede Lieferung wird vier Seiten Text mit Illustrationen und acht
große Vollbilder enthalten . Ein Aufsatz von Hermann Grimm zu
den Bildern seines Vaters und Onkels wird der Hauptschmuck des
ersten Heftes sein.

Ei» neuer MMardcusegen wird wohl bald aus Frank¬
reich nach Deutschland kommen . Aber diesmal erobert ihn die
deutsche Kunst . Einer Aufstellung entnehmen wir, daß die Pariser
Oper im Januar neun Mal Wagners „Meistersinger " aufgeführt
und dafür 192,000 Franks, also pro Abend 2l,000 Franks ein¬
genommen hat.

Ainos. Auf feinen Reisen durch Nipon hat Eugen Wolf
in einer abgelegenen Gegend versprengte Reste der früher über den
ganzen japanischen Archipel verbreiteten Ainos entdeckt. Es sind
das jene harmlosen , braunen, bärtigen , tättowierten und in ihrer
Verwandtschaft zu anderen Völkerstämmen ganz unerkannten Ein¬
wohner des den Nvrdosten Asiens begleitenden Jnselkranzes
Südsachalin, Kurilen und Jesso . Herr Wolf schreibt dem „Berl.
Tagebl." darüber: „Diese Gebirgsbewohner heiraten nur unter sich.
Ihre Sprechweise ist singend , ihre Augen sind rund und groß,
anstatt knopflochähnlich geschlitzt. Auch ihre Winterkleidung , aus
Hirsch- und Bärenfellen zurechtgemacht, erinnert an die der Ainos.
Namentlich in einem der Thäler bin ich ziemlich sicher auf Ab¬
kömmlinge der Ainos gestoßen, eine Ansicht, der ProfessorOr. Baetz , dem ich Mitteilung machte , beipflichtet."

Seine Versuche mit der Telegraphie ohne Draht setzt
der Italiener Marconi gegenwärtig in England fort . Er sucht an
der Südküste von Hampshire mit einem Punkts in der Nähe der
als „Nadeln" bekannten Kreidefelsen an der westlichen Ecke der
Insel Wight ohne Draht telegraphische Verbindung herzustellen.
Anfangs der verflossenen Woche ließ Marconi nach der „Voss.

srilich ein Erfolg nicht zu erhoffen. Es bedürfe der Durchdringung
der Volksseele mit dem Christentum , .und dem dahin gerichteten
Streben flehe ja gerade die Sozialdemokratie feindlich gegenüber.
Wenn der vorliegende Antrag auch das gesetzliche Schutzalter für
junge Mädchen von 16 auf 18 Jahre erhöhen wolle , so fei nicht
unbedenklich, daß dadurch schändliche Erpressungen seitens der
Mädchen und ihrer Angehörigen erleichtert würden . Trotzdem
stimmten feine Freunde auch diesem Vorschläge zu, wenigstens die
Mehrzahl derselben.

Abg . Pirschet (natlib ) : Wir dürfen nicht wieder in den
Fehler verfallen , Dinge zu .verquicken, die nicht miteinander in
organischem Zusammenhangs stehen. Einzelnen Teilen des vor¬
liegenden Gesetzentwurfs können Wir wohl alle zustimmen , während
das ganz gewiß bei anderen Benimmungen nicht der Fall ist,
jedenfalls nicht in ihrer jetzigen Form, und wahrscheinlich wird
die Negierungden betreffenden Bestimmungen auch nicht zustimmen,
sodaß die Gefahr besieht, daß das Ganze ins Wasser fällt. Ich
bitte daher die Antragsteller , zu veranlassen , daß über jede Gruppe
von Vorschlägen gesondert abgestimmt wird , in Form eines be¬
sonderen Gesetzes, damit nicht gleich alles scheitert, wenn die
Regierung einzelne Teile ablehnt . Redner erklärt sich sodann im
allgemeinen mit der Gruppe der Kuppelei -Paragraphen einver¬
standen und fährt fort : Die Gesetzvorlage ist s. Z . durch den
Fall Heintze hervorgerufen . Dieser Prozeß warf eigentümliche
Schlaglichter auf die sittlichen Zustände und es stellte sich die
Notwendigkeit heraus, gesetzgeberisch vorzugchm . Zugleich stellte
der damalige Fall klar, daß in den Bestimmungen über die
Kuppelei eine Antinomie in der Gesetzgebung vorhanden istt Durch
Erkenntnis ves Reichsgerichts wird schon das Wohnungsvermieten
an Prostituierte unterStraft gestellt . Ich mache dem Reichsgericht
keinen Vorwurf daraus, es kann nach Läge der Gesetzgebung nicht
anders erkennen . Aber dieser Zustand ist auf die Dauer nicht
aufrecht zu erhalten . Nicht ohne Grund wurde gegen die damalige
Regierungsvorlagedas Bedenken geäußert , daß sie die Gefahr der
Kasernierung der Prostitution bringe . Und es wurde deshalb der
Ausweg gesunden , daß der Vermieter in einen gewissen inneren
Zusammenhang mit dem Unzuchtgewerbe gebracht werden sollte,
dich . daß ev bestraft werden sollte , wenn er dieses Gewerbe zu seinem
eigenen Gewinn ausbeuten sollte. Ich Werde dieser Bestimmung
zustimmen , weil sie gerade das bestraft , was wirklich strafbar ist.
Das Zuhältertui» hat sich außerordentlich ausgewachsen sowohl
der Zahl wie der Sacve nach. Ich konstatiere, daß darüber alle
ohne Ausnahme in der Kommission einig waren , daß dem Zuhälter-
Wesen zu Leibe gegangen werden müsse. Das war jedoch sehr
schwer, weil der Kuppeleiparagraph in oonorsto größtenteilsauf
diW Leute nicht paßte , und cs blieb nichts anderes übrig , als
aus dem Zühälterwesen ein crimen sui Mnsris zu machen, also
eine besondere Strafbestimmungdafür zu konstruieren . So ist der
Z 191 a zustande gekommen. Er erreicht vollständig das, was
kr ercichen soll, und ich halte ihn für durchaus zweckentsprechend.
Nur habe ich Bedenken gegen die Festsetzung eines Straf-
miniinumS , denn das zwingt den Richter , auch bei den
mildesten Fällen wenigstens auf das Strafminimum zu erkennen,"
was mitunter für den Richter sehr unbequem ist. Ich werde
beantrage » , dieses Bedenken zu beseitigen . Aber dieser Paragraph
ist sonst so wertvoll , daß ich es bedauern würde , wenn
er wegen der anderen Bestimmungen der Vorlage fallen
würde ; ich würde bitten , wenigstens diese eine Seite der Vorlage
anzunehmen . Ferner erhebt der Redner Einwände gegen H 182
der Vorlage, der die Schutzgrsnze für junge Mädchen erhöhen
wolle . Dagegen würden von medizinischen Sachverständigen große
Bedenken gehegt . Er behalte sich daher hier einen Antrag auf
Wftderhrrabsetzung der Schutzaltsrsgrenze vor . Der H 182 a,
der sich auf den Mißbrauch der Stellung als Dienstherr oder
Arbeitgeber bezieht, sei in seiner Fassung geradezu ein Monstrum
und leiste den ärgsten Denunciationen und Erpressungen
Vorschub ; er lege den Betreffenden geradezu eine Schlinge
um den Hals. Er glaube auch nicht, daß die Negierung den
Paragraphen in seiner jetzt vorgeschlagenen Fassung annehme . Gegen
den Z 164 , betr . Feilhalten unzüchtiger Schriften , Abbildungen rc.,
äußert der Redner ebenfalls erhebliche Bedenken . Ebenso sei
zu bedenken bei den Z 184 u und b , betr . öffentliche Ausstellungen,
Darstellungen und öffentliche Veranstaltung von ' Vorstellungen,
welche das Scham- oder Sittlichkeitsgefühl erheblich verletzen, daß
ja Loch Scham- und Sittlichkeitsgefühl nicht dasselbe sei und daß
vielleicht der eine sich verletzt fühle , wo der andere sich freue.
(Gelächter rechts und im Centrum .) Es giebt doch gewiß Dar¬
stellungen , die wir alle hier im Hause ruhig aufsuchen könnten,
während andere ihr Schamgefühl verletzt fühlen könnten . (Große
Ztg." in dem Garten des Chine -Hotel in Boscombe einen Apparat
aussiellcn, um mit demselben auf der Insel Wight Verbindung
herzusiellen . Die Entfernung beträgt in gerader Linie etwa
18 Kilometer , und die Uebersendung der Nachrichten soll vollständig
gelungen fern . Am Donnerstag rückte Marconi mit seinem
Apparat zwei Meilen weiter westlich ; auch dieser von der Düne

, bei Bournemvuth aus ausgeführts Versuch gelang . AM Freitag
ist Marconi nach dem sechs Meilen entfernten Swanage in
Dorsetshire gereist, um seine Versuche auf eine Entfernung von
27 Kilometer vom Peveril Point aus fortzusetzen. Diese Versuche
werden nicht im Aufträge des englischen Post- und Telegraphen- -
amtes ausgeführt, sondern geschehen für ein Syndikat. Der Zweck
ist, zu ermitteln , ob es möglich sei, telegraphische Verbindung mit
den großen transatlantischen Dampfern herzusiellen, die aus allen
Weltteilen an den „Nadeln" vorbei nach dem Solent uno
Southampton fahren . Ist dies möglich, so ist der Schiffahrt
allerdings ein großer Dienst geleistet.

Professor Erwin Rohde, einer unserer bedeutendsten
klassischenPhilologen, ist am 11 . Januar in Heidelberg gestorben.
Rohde wurde am 9 . Oktober 1845 in Hamburg geboren , studierte
in Bonn, Leipzig und Kiel, habilitierte sich 1870 in Kiel und
wurde dort 1872 außerordentlicher Professor , 1876 ordentlicher
Professor in Jena , 1878 in Tübingen, Ostern 1886 in Leipzig
und Herbst 1896 in Heidelberg . Sem Hauptwerk ist „Der
griechische Roman und seine Vorläufer" .

Professor Roentgeu wurde bei der am 11 . Januar statt¬
gehabten Preisverteikung in der Pariser Akademie der Wissenschaften
der Prix La Caze (Physiologie , 10,000 FrkS,) zugesprochen. Von
anderen Auszeichnungen sind zugrsallen : Prix Delesft Herrn Oehlert,
Prix Parkin Herrn Augustus Waller, Prix La Caze (Physik)
Herrn PH . Lmiard , do. (Chemie) Herrn Paul Sabatier, Prix
Pourat Herrn Kaufmann ustv.



allgemeine Heiterkeit .) Der Redner empfiehlt kommissarische
Beratung.

Abg . Bebel : Meine Freunds sind bereit , eine»» ganzen Teil
der vorliegenden Bestimmungen zuzustimmen , aber nicht allen . Der
Entwurf geht uns teils zu weit , teils nicht weit genug . Ohne
Kommissionsberatung geht es nicht. Thatsache ist, dah wegen
des ß 175 niemals eingeschritten wird . Tbäts dis Polizei in
Berlin ihre Pflicht , cs gäbe einen Skandal ohnegleichen.
Eine Petition mit zahlreichen hervorragenden Unterschriften will
ja auch den Paragraphen abgeschafst wissen. Ein anderer Punkt
ist die gesetzwidrige Duldung der Bordelle in Leipzig , Hamburg,
Altona , Ersfeld , Nürnberg . Es scheine, als ob der Staat diese
öffentlichen Häuser dulde , gleich als wäre dies auch ein Mittel,
dis öffentliche Sittlichkeit und Ordnung aufrecht zu erhalten.
Usberall seien ordentlich Reglements erlassen , vorgeschriebe»,
M Welchen Straßen und Häusern die Personen wohnen
dürften . Der Redner verliest ein solches Reglement aus Aachen,
deszl . Straßburg . — In Hamburg werde das Bordellwesen
systematisch begünstigt . Auf der einen Seite einer Straße nahe
dem Klosterthorbahnhof sei ein Stift für Hamburger Vürger-
töchter , auf der anderen Seite der Straße seien nicht weniger
als 10 bis 15 öffentliche Häuser . Wenn Herr Schall sage, daß
nur der Mangel an christlich religiösem Sinne solche Zustände
verschulde, so sei auf das Mittelalter zu verweisen, wo keine
Sozialdemokratie vorhanden war und die Zustände doch nicht
besser waren . Ich habe Herrn Schall schon früher einmal daran
erinnert , daß vornehme Herren damals sogar Doppelehen ein?
gehen durften , sogar mit Duldung seitens Luther 's . Herr Schall
hat anscheinend von den Proben , die ich ihm früher erzählte , noch
nicht genug gehabt . Herr Spahn verwies auf die zahllosen Ehe¬
scheidungen . Ja , weiß er denn nicht, daß heutzutage die Ehe¬
schließungen vielfach als reines Geschäft betrachtet werden ? Wenn so
zustande gebrachte Ehen wieder geschieden werden , so betrachte ich
das nicht als einen Nachteil , sondern als Segen . Herr Schall
spricht von der Sünde der Prostituierten . Ja , die Prostituierten
würden gar nicht existieren können, wenn es nicht eine ganze An¬
zahl Männer gäbe , die die Prostituierten in Nahrung setzten. Der
Redner beleuchtet sodann dis Gewalt , deren sich die Polizei über
die Prostituierten anmaße und sogar , wie der Fall Köppcn zeige,
über die weibliche Bevölkerung überhaupt . Zu erreichen sei zu
Gunsten der Sittlichkeit jedenfalls nichts , wenn nicht das andere
Geschlecht mit demselben Maße gemessen werde.

Was die einzelnen Vorschläge der Vorlage anlangt , so ist mir
die Tendenz des Paragraphen sympathisch, der die Bestrafung der
Arbeitgeber , die ihre Macht zu unsittlichen Handlungen gegen das
Personal benutzen, verlangt , wenn ich auch über die Formulierung
mit mir reden lasse. Dagegen scheinen auch mir die Bestimmungen
über dis Bestrafung der Ausstellung von unsittlichen Schriften und
Darstellungen und der durch Ankündigung im Druck erfolgenden
Einleitung von unzüchtigen Verbindungen sehr kautschukartig und
bedenklich zu sein. Welche Darstellungen sollen von diesen Straf¬
bestimmungen getroffen werden ? Es ist doch vorgekömmen,
daß hier in Berlin und anderswo ein Bild anstandslos von der
Polizei geduldet wurde , das im benachbarten Schöneberg unter
Strafe gestellt wurde . Was find überhaupt „unsittliche " Dar¬
stellungen ? Ebenso gut kann man auch die Figuren auf der Schloß-
brücks als unsittlich betrachten . Es giebt viele Eltern , welche sich
scheuen, ihre Söhne und Töchter über diese Brücke zu führen . Auch
der Stuhl , auf dem der Präsident sitzt ( Heiterkeit ) , der hier als
Kunstwerk betrachtet wird , könnte von manchem als unanständig
angesehen werden , ebenso giebt 's im Bundesratssaale verschiedene
Figuren , die bei dem Besucher vielleicht Anstoß erregen könnten.
(Heiterkeit .) Der Geschmack und die Ansicht über Kunstwerke ist
zu verschieden, als daß man da derartige kautschukartige Be¬
stimmungen treffen könnte . Zum Schluß möchte ich noch den
Plan erwähnen , den ein Hamburger Bordellwirt ernstlich erwägt,
der ein Cirkular an seine „Fachgenossen " erlassen hat , daß er
beabsichtige , ein Fachorgan herauszugeöen . ( Große Heiterkeit .)
Die Tendenz der Zeitung soll sein : Hebung des Gewerbes,
Stärkung der Berufsintereffen (erneute Heiterkeit ) , und in dem
Schluffe des Prospektes heißt es, daß das Unternehmen infolge
des internationalen Charakters sich sehr gut rentieren und sich
bald zu einem kosmopolitischen Organ ersten Ranges ausbilden
würde . (Erneute Heiterkeit .) — Jedenfalls bedarf der Antrag
einer reiflichen Durchsicht in der Kommission.

Abg . Mrst Radziwill (Pole ) : Abg . Bebel ist bei seiner
Darstellung der Wechselbeziehungen zwischen Moral und Religion
von falschen Voraussetzungen ausgegangen . Ich muß da eine
Geschichte erzählen , die ich selbst erlebt habe . Ich traf einmal
vor Jahren in Nom zwei französische Soldaten und ließ mich
mit ihnen in ein Gespräch ein . Ich fragte sie , wie sie sich in
Rom unterhielten . Sie sagten offen, es sei in Nom langweilig,
denn der Klerus habe die Mädchen zu sehr in der Hand . (Abg.
Bebel : Die haben es anders gemeint !) (Stürmische Heiterkeit .)
Der Herr Antragsteller hat besonderes Gewicht auf das religiöse
Moment gelegt , ich stimme ihm vollständig bei . Daß der Staat
der Unsittlichkeit steuern soll, damit sind wir einverstanden , aber
der Staat hat in der Bordellfrags seither stets eine mindestens
bedenkliche Stellung eingenommen . Der Abg . Bebel hat recht,
avenn er bittet , die Prostituierten nicht mit allzuviel Verachtung
anzusehen . Auch darin stimme ich ihm bei, daß bei der Auswahl
d . r mir der Sittenpolizei betrauten Polizeibeamle . i mit größerer
Sorgfalt verfahren werde . Ich rate Ihnen , die Vorlage , wie sie
ist , anzunehmen.

Ein Vertagungsantrag wird angenommen.
Nächste Sitzung : Freitag 1 Uhr . (Fortsetzung der Beratung

der Justiznovclle . Anträge Lenzmann -Rintelen auf Abänderung
der Strafprozeßordnung und Antrag von Salisch , betr . Vereidigung .)

Aus aller Welt.
Brot aus Sägemehl

zu machen , dieses Kunststück ist dem Bäcker Fessat in Havre ge¬
lungen . Er kaufte in Paris ungeheuere Mengen Sägemehl aus,
ließ dieses in einer Mühle fein mahlen und mischte das Zeug
mit Mehl , das dann verbacken wurde . Da er sein „Brot " ein
paar Centimes billiger gab als andere Bäcker, so machte er das
beste Geschäft in der Stadt und erwarb , nachdem er seinen Ver¬
trieb über mehrere Provinzen ausgedehnt hatte , über eine Million.
In dem Departement Eure hat er in einem Jahre über 500
Wagenladungen Sagemehl auf diese Weise untergebracht . Der
Schlußeffekt dieses Riesengeschästes wird nun das Gefängnis sein.

Eine Warnung für „ Millionelierben"
bringt der „Neichsanz ." : In verschiedenen Zeitungen wird die
Nachricht verbreitet , daß in Indien ein gewisser Marquardt mit
Hinterlassung von Millionen gestorben und daß das Auswärtige
Amt mit der Ermittelung der Erben besaßt sei , um den Nachlaß
an sie auszuschütten . Die Nachricht ist vollständig aus der Lust
gegriffen . Dem Auswärtigen Amt ist weder ein Marquardt 'jcher
Nachlaß noch irgend welche Mitteilung über das Vorhandensein

eines solchen zugegangen . Die zahlreichen, in dieser Beziehung an
das Auswärtige Amt gelangten Anfragen und Anträge sind so
unbestimmt , daß auch zur Anstellung von Ermittelungen darüber,
ob dem Gerücht irgend welcher Thatbestand zu Grunde liegt , keine
Möglichkeit geboten ist. « *

*
Aus dem Schnee gerettet.

Fünf , junge Mädchen aus La Champ , die in den Fabriken
von Laviolle in Frankreich arbeiten , wurden auf dem Heimwege
von einem heftigen Schneesturin überrascht . Sie verirrten sich und
legten sich müde im Schnee nieder . Ihre Eltern , von Besorgnis
ergriffen , als sie nicht zur gewohnten Stunde heimkehrten , gingen,
mit Nachbarn auf die Suche nach ihnen aus . Gegen 10 Uhr
gelang cs ihnen , die Mädchen zu finden . Sie lagen eng ver¬
schlungen im Schnee bei dem Gehölze von Cluze und gaben fast
kein Lebenszeichen mehr von sich . Man brachte sie in em benach¬
bartes Bauernhaus , wo sie allmählich wieder zu sich kamen.
Dreien von ihnen sind die Hände völlig erfroren , ihr Zustand giebt
zu den ernstesten Bedenken Veranlassung.

*
Vom milden Winter.

Blühende Veilchen , lebende Schmetterlinge und muntere Mai¬
käfer sind heute keine Seltenheit mehr in Thüringen ; jede Redaktion
erhält jetzt solche Frühlingsboten aus ihrem Leserkreise. Besonders
bemerkenswert ist es, daß auch schon die Störche zurückkehren. . Aus
der Ortschaft Grüna wird der „Magdeb . Ztg ." mitgeteilt , daß sich
beim Gastwirt Kühn ein Storch eingefunden hat , der dort trefflich
verpflegt wird . Erwähnung verdient gewiß auch die Thatsache,
daß auf einer Wiese in Altgersdorf am 2 . Januar Gras gemäht
werden konnte. Es sind auch bereits die ersten Flöße die Saale
hinabgezogen.

* *

Nachricht von Andröe?

Stockholm , 13 . Januar . Pros . Nordenskjöld teilte in
der Akademie der Wissenschaften mit , dem Ministerium des Aeußern
sei eine Nachricht zugegangen , nach welcher zwischen dem 4 . und
7 . August 1897 in Britisch Columbien unter dem 53 . Grad 20
Minuten nördl . Breite und dem 121 . Grad 30 Min . westl . Längs
7 Meilen nördlich vom Quesnellesee von mehreren glaubwürdigen
Personen ein Ballon beobachtet worden sei . Nordenskjöld hält
die Nachricht für eins derartige , daß eine nähere Untersuchung
derselben empfehlenswert sein dürfte.

Kleine Mitteilungen.
Berlin , 13 . Januar . Aus dem Terrain der englischen

Gasanstalt in Schöneberg bei Berlin fand heute Vormittag im
Regulatorhaus , durch welches dis gesamten Gase in die Straßen¬
leitungen geführt werden , eine Explosion statt . Die Fenster
und Thüren wurden aus dem Gebäude hsrausgcriffen und das
Dach teilweise zertrümmert . Drei Personen wurden getötet und
drei schwer verletzt. — Berlin , 12 . Januar . Der flüchtige
Direktor der Nienburger Eisengießerei , Geißler , Hai 19,500 Mk.
veruntreut . Der Vorsitzende des Aufstchtsrats , Schrödter , wurde
in den Vorstand delegiert . — Bozen , 13 . Januar . Bei Virgle-
berg erfolgte ein furchtbarer Bergsturz , Das Bahngeleise wurde
von einer kolossalen Menge Steingeröll überschüttet . Die Stelle
batte wenige Minuten vorher der Trienter Eilzug passiert . Dis
Kaserne in Bozen wurde durch den Bergsturz beschädigt.

Nheinlandstöchter.
67 ) Roman von C . Viebig.

(Nachdruck verbot -» .»
(Fortsetzung .)

VI.
„ Ist es wahr , Paul , willst Du denn wirklich zu

Dallmers hingehen — Oranienburgerstraße 107a III . —
siehst Du , da stehl 's in meinem Anschreibebuch ! Wo ist die
eigentlich ? Du könntest doch lieber die freie Zeit benutzen
und mit mir und den Kindern mal einen Spaziergang
machen ! Wir liaben so wie so gar nichts von Dir ! " —
Frau Elisabeth Mander saß vor ihrem Nähtisch am Fenster
und besserte Hofen aus ; Karl und Fritz waren tüchtige
Reißer , Wilhelm war im Kadettenkorps , mit dem hatte sie
nicht viel mehr zu schaffen . Das waren noch ganz dieselben
blonden Haare , dieselben Grübchen in Backen und - Kinn;
auch wie Frau Elisabeth jetzt sagte : -wir haben gar nichts
von Dir * und das Möndchen aufwarf , das war olles noch
gerade wie vor Jahren in Koblenz draußen auf der Chaussee.

„ Komm doch mit zu Dallmers , Elisabeth, " sagte
Mauder — „ es wäre sehr nett .

"

„ Gott , Paul , was Du für Ideen hast ! " Sie sah ihn
ordentlich milleidig an . „ Du bist so ein kluger Mann und
doch gräßlich unpraktisch ! Ich kann doch nicht zuerst zu
Nelda Dallmer gehen , das sähe ja gerade aus , als ob ich
ihr Mitten wollte , ich, noch dazu als Verheiratete ! Nein,
sie muß zuerst zu mir kommen ; dann will ich ja auch sehr
freundlich sein — dann bist Du doch auch zufrieden , nicht?
— Jetzt muß ich ja auch darüber lachen , daß ich nur jemals
gedacht habe , Du hättest sie lieber als mich ! So ein dummer
Unsinn ! Was solltest Du wohl ohne mich anfangcn ? ! —
Nelda ist gewiß inzwischen

'ne rechte alte Jungfer geworden,
ich bin eigentlich sehr neugierig auf sie . Ich kann ihr genau
nachrechnen , nahezu 28 — ja 28 , das stimmt ! Liebe Zeit,
da war unsereins anders auf dem Posten , da hatte ich schon
vier Kinder — oder waren cs erst drei ? Laß mal zählen!
Zwanzig geheiratet — einundzwanzig Wilhelm — zweiund-
zwanzig , nein , dreiundzwanzig Vicky — vierundzwcmzig Lollo
— fünfundzwanzig , ach Gott , da hatten wir das Unglück,
da starb der kleine süße Junge , nur zwei Stunden alt ! Acb,
ich denke immer , wenn der doch noch lebte , dann hätten wir
sechs — wie nett ! Sechsundzwanzig , siebenundzwanzig —

richtig , vier waren 's ! Karlchen wurde geboren , als ich sieben¬
undzwanzig war . Achlundzwanzig Fritzchen . Ich bin nun
wirklich riesig gespannt , was die Nelda Dallmer leistet ; Du
hast Dir ja immer viel von ihr versprochen . Schade , daß
sie sich damals mit Rainer so verplempert bat . Wie konnte
man sich aber auch so unpraktisch verlieben ! "

Mander sah nach seiner Frau hin und lächelte flüchtig
— „ Freilich , das wäre Dir nicht passiert ! "

Sie merkte nicht die leise Ironie in seinen Worten.

„ Das wäre es auch nicht, " rief sie eifrig — „ aber das
kommt bei der Blausirümpfigkeit heraus , Nelda hatte immer

was vom Blaustrumpf ! Nein , meine Mädels sollen anders
werden ! Stricken und nähen und stopfen und gut koche» ,
das ist das beste, um einen Mann zu fesseln . Paß mal
auf , die heiraten mit sechszehn ! Dafür werde ich schon sorgen.
Findest Du nicht , daß sie sich sehr nett herausmachen ? Vicky
ist für ihre Zwölf merkwürdig entwickelt , und Lollo — nein , ich
amüsiere mich , der Oberst sagte neulich zu mir : -Sie haben
ein paar reizende Töchter , gnädige Frau , ganz die Mutter
Was sagst Du , Paul , bist Du nicht stolz ? " Sie sah , rot
vor Vergnügen , zu ihm auf.

Er nickte und küßte sie leicht auf die Stirn ; merkwürdig
wenig Falten hatte die , querüber nur ein paar zarte Striche,
über der Nasenwurzel zwischen den Brauen , wo das Nach¬
denken sitzt , keine einzige Linie . „ Adieu , Kind , nun muß ich
aber gehen ! "

„ Nein , nein ! Weißt Du , Paul , ich mag Dich doch die
einzige freie Zeit nicht missen — einen Augenblick , ich rufe
die Kinder , wir machen uns rasch fertig und gehen mit bis
dahin ! Wir warten dann unten auf Dich .

"

„ Aber Liebe , es könnte zu lange dauern ?"

„ Ei , Du brauchst ja nicht solange oben zu bleiben , das
ist gar nicht nötig . — Vicky , Lollo , Karl , Fritz — spazieren

rasch ! " Sie rief zur Thür hinaus . „ Mir ist nur wohl,
wenn sie alle dabei sind — Dir auch , Paul , nicht
währ ? " —

Dreiviertel Stunden später stieg Major Mander die
Treppen zur Dallmerschen Wohnung hinauf . „ Bleib '

nicht
so lange, " rief ihm eine Helle Stimme nach.

Das Haus war ganz anständig , nur der Hof , auf den
man durch das Treppenfenster blickte , entsetzlich eng und
düster . Zwischen den hohen Hintergebäuden kaum ein Stück
Himmel zu sehen und das noch angeräuchert von dem riesigen
Fabrikjchlot , der aus dem Nachbargrundstück drohend empor¬
ragte.

„ Geheimrätin Dallmer,
Pension"

stand auf dem Porzellanschild . Die Berliner begreifen nicht,
daß auch mal einer nicht -geheim * sein kann ; Frau Rärin
hatte ihren Aerger wegen Lcs Schiloes gehabt.

Tylcmder läutete , das Herz klopfte ihm dabei — wenn
sie doch zu Hause wäre ! Er fühlte eine freudige Erregung,
sie wiederzusehen . Drinnen schlorrten Schritte — jetzt wurde
der Schlüssel umgedrcht , ein aller Herr mit hochrotem Ge¬
sicht , über und über lächelnd und glänzend , öffnete
die Thür.

„ Ihr Diener , Ihr Diener " — die Uniform imponierte
ihm augenscheinlich — „ ah , bitte , treten Sie näher — oh,
mit wem habe ich die Ehre ? "

„ Major Mander — sind die Damen zu sprechen , Frau
und Fräulein Dallmer ? Ich bin ein alter Bekannter ! "

„ I , ist nicht möglich , Besuch ? " Der Alte wand sich
vor lauter Entzücken . — „ Ich kriegte schon Angst , es wäre

wegen der Pension , die geben wir nümlichaus . Gestatten I
Sie — Moritz Schmolle , mein Name ist Moritz Schmolle,
Rentier ! Also Sie sind ein alter Bekannter ? Na , aber nu!
Bitte , bitte , treten Sie näher — hier , hier herein in meine
Stube !"

„ Sie entschuldigen , ich wollte zu den Damen ! "

Mander wußte nicht , was er ans dem Alten machen sollte.
„ Na ja , ich weiß schon, da sind Sie auch ganz an der

richtigen Adresse . Im -Berliner * können wir nämlich keinen
Besuch empfangen , da — aber bitte , nehmen Sie gefälligst
Platz , ich werde es den Damen melden ! " Er verschwand
Mander sah sich um — richtig , die Möbel kannte er , dies
waren die besten Stücke ous dem Dallmerschen Haushalt!
Dort vor dem Schreibtisch der Teppich — grün , karmoisin
uitd violett — den hatte er in des Regierungsrats Arbeits¬
zimmer oft gesehen , die müden Füße des kranken Mannes
ruhten immer darauf . Ein Gefühl der Rührung überkam den
Major — jene Farben noch so frisch und bunt , die hatten
den grellen Glanz nicht eingebüßt , und der , dem er einst ge¬
hört , der feine stille Mann , war längst vermodert ! -
Was war aus Nelda geworden , wie mochte sie sein , lebte
ihre Frische noch — oder . . . ? — Ein blasses verblühtes
Altjungserngesichr mit traurigen Augen schwebte ihm vor —
o , es wäre kläglich ! Eine wahre Angst bemächtigte sich
seiner . - „ Herr Hauptmann Mander " — Da , eine
volle licbvertrauts Stimme ! Er fuhr herum — „ Nelda ! "

Sie streckte ihm beide Hände entgegen . Da stand sie,
kräftig , frisch , über dem Hellen Kattunkleid blühten ihre roten
Wangen , ein strahlendes Lächeln verschönte ihr Gesicht.
Ihre Augen leuchteten vor Freude . „O Sie lieber guter
Freund , o wie freu ' ich mich ! "

Er konnte sich nicht halten , er stieß einen Freudenruf
aus ; und dann ergriff er ihre Hände und schüttelte sie und

ergötzte sich an dem festen warmen Druck , der den seinen er¬
widerte . „ Meine liebe gute Nelda ! "

„ Lieber Herr Hauptmcnm — ach , verzeihen Sie : -Herr
Major * ! Ich kann mich noch nicht jo rasch daran gewöhnen,"
sagte sie mit einem entschuldigenden Lächeln — „ für mich
sind Sie noch der Herr Hauptmanu ! "

„ Und Ihr guter Freund ! "

„ Ja , mein bester ! " gab sie mit schimmernden Augen
zurück . Ihr Gesicht wurde plötzlich sehr ernst . — „ Sie
haben mich einmal vor einem schweren Unrecht bewahrt,
gegen die Meinen , gegen mich selbst — ich weiß jetzt , was
cs heißt , in blinder Verzweiflung ans dem Leben gehen , ich
Hab' es vor kurzem in nächster Nähe gesehen . Gott sei
Dank , daß ich lebe , so lebe ! " Sie sagte das mit einem
tiefen Atemzug und drückte ihm fest die Hand . „ Ich kann
es Ihnen nicht genug danken ! "

„ Ich sehe es , Sie stad zufrieden , Sie sind glücklich ! "

Er musterte sie mit einem langen Blick - — „ So kann nur
jemand aussehen , der ruhigen Herzens ist ! "

„ Nicht glücklich , nein " — sie schüttelte den Kops —

„dazu gehört zu viel , da ist manches , was mich sehr drückt,
aber ruhiger , klarer ! Ich habe mich durchgesreffen, " sagte sie
mit ihrem alten freien Lachen und zeigte die gesunden Zähne.

> (Fortsetzung folgt .)
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I Vieh Berka,if
I m Höven.

Der Müller Keinr . Lneke in Köven
läßt am

Sonnabend , den 5 . Februar,
nachm . 1 Mr:

1 junge , schwere , nahe am
Kalben stehende Kuh,

5 Sjiihr . schöne tied . Qneneu,
20 Lrächt. Schweins vorzüg¬

licher Rasse, im Februar und
März ferkelnd,

und 1 fast neues ledernes Kuh-
geschire

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Kaufliebhaber einladst

I . I -. Karms.

Großer
Gelegenheitskauf.

Hatte Gelegenheit , einen kleinen Posten

Herren- und Damen-
Fahrräder

zu kaufen , 98er Modelle , komplett mit Satiel-
tasche, Laterne und Werkzeug . Ich gebe diese
Räder , fo lange der Vorrat reicht , zu dem
noch nie dagewesenen Preise von

Damenräder , komplett L Stück kvv .A,
Herrenräder , komplett L Stück ISO

ao.

Eli Fmk.
Vieh - , Heu- , Stroh-

u . Holzverkans
in Ästrnp.

Der Hausmann Ioß . Hardeker in Astrup
läßt am

Montag , den 31 . Januar,
nachm . 1 Wi ) r auf . :

1 Ljäßrrge Stute,
1 Ljästrigerr Wallach,

beide von Präniienheiigsten abstammend,
9 schöne tiedige Huenen , wovon 7 im

Februar milchend werden,
14 trächtige Schweine , beste Raffe , im

Februar und März ferkelnd,
ferner : mehrere 1000 Pfd . Ken und Stroh,

100 Haufen Sparren und Latten und
50 Haufen

"
Brennholz , an der Chaussee

belegen,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein I . K . Karms.

Holz - Verkauf.
Der Vollmeier Friedrich Pargmann in

Hnntlosen läßt am
Freitag , Leu 28 . Januar d . I .,

nachm . I Uhr auf . :
50 Hausen Latten und Brennholz,
50 Lo . Bohnenstangen u . Dachspielen,
20 Birken , Holzschuhholz u . Brennholz,

und
70 Eichen auf dem Stamm , Bau - ,

Wagen - und Lohholz,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen » wozu Käufer einladet

_ I . Fr . Harnes.
Bei Diners u . Gefelisch . rc. empf . sich als

Köchin A . Schumacher, 2 . Kirchhofstr . 11.

Immobil
auf dem CH » er« ( nahe der
Schule ) ist durch mich mit Au
tritt auf Mar - . I . zu ver¬
kaufen . Dasselbe enthält zwei
getrennte Wohnungen , jede mit
Garten . Der Preis ist ein
billiger . — Besonders Beamten
dürfte das Immobil wegen feiner
vortrefflichen Lage zm» Ankauf
zu empfehlen fein . — Der Kauf¬
preis kann größtenteils gegen
Hypothek stehen bleiben.

MnÄ . Bergstr . 3 .
'

Gut erhaltenes TnfeMavier billig zu
verkaufen. Näheres in der Exp . d. Bl.

Immobil - Verkauf
M

Westerburg.
Der Brinksitzer Heinr . Büsielmanu

daselbst hat mich bevollmächtigt , seine Brink¬
sitzerei im ganzen oder stückweise mit Antritl

zum 1 . Mai 1898 unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst bei mir

einfinden.

Montag , den 17. Januar,
nachm . 4 tthr,

bin ich Beckers Wirtshaus in Westerburg
anwesend.

I . F . Harms.

Gasthof.
Mein in unmittelbarer Nähe des Schlacht¬

hauses belegerus

„Hotel und Restaurant
zum Schlachthof"

nebst geräumigen Ställen ist zum 1 . Novbr,
d . I . anderweitig zu vermieten . Auch bin ich
bereit , dasselbe zu verkaufen.

Dasselbe bietet einem strebsamen Wirt ein
sicheres Auskommen , H . 8 . Meyer.

AN
" Mein Besitztum ,

" WH Flur 7,
Parzelle 1205/1065 , 1206/1065 . 1207/1065,
1540/1065 , 1941/1065 , 1244/1065 , belegen
am Stau unterhalb der Besitzung des Herrn
Brand , beabsichtige ich zu verkaufen.

. _ H 8 . Meyer.

Immobil - Verkauf
in

Westerburg.
Der Brinksitzer Heinrich Bruns in

Westerburg hat mich beauftragt , seine da¬
selbst belegene

Besitzung
im ganzen oder stückweise mit Antritt zum
l . Mai 1898 unter der Hand zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen baldigst mit mir
unterhandeln . Am

Montag , den 17 . Januar,
nachm . 4 Uhr,

bin ich in Becker ' s Wirtshaus in Wester-
burg anwesend . I F . Harms.

Vieh -, Getreide-,
Stroh - a. Hchverklmf

in Astrup.
Der Hausmann Friedrich Meiner - in

Astrup läßt

Montag,
den Fevrnar d. I .,

nachm . 1 Uhr ansgd .,
L schwere tiedrge Kuh,
8 allerbeste dito Queue » ,

dann meist nahe am Kalben stehend,
14 trächtige Schweine , beste

Raffe u rrahe am Ferkeln,
5ni > Kilo Sommerroggen,
20,van Pfd . Stroh
nud mehrere Haufen Bohnen¬

stangen
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Kaufliebhaber einladet

_ ^ _ Karms.

Hochs , siiberh . Ziverg - u . prämiierte
Dominikanerhühner . Rad orsterstr . 99.

Oberhanseu b. Wüstiug . Zu verkaufen
10 Fiehmcn Dach - « nd Gyps -Reith.

Joh . Wichmauul

Fortsetzung
der Auktion.

In H . Adam Konkurs sollen die rest¬
lichen Warenbestände und die Geschästs-
utensilien am

Sonnabend,
den 13 . Januar d . Js . ,

morgens 9 Uhr
und nachm . 2 Uhr anfgd . ,

im Geschästslokal , Nadorsterstraße 2 , öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungsfrist durch den
Auktionator Memmen hiers . verkauft werden.

Der Konkursverwalter.

_
Rud . Meyer.

HolzVerkanf.
Moorhansen . Der Holzbändler und

Müller I . C . Lange in Moorhansen
läßt am

Dienstag, den 18 . Januar,
mittags L Uhr ansgd . :

230 Haufen Fuhrenholz , zu kl.
Balken , Sparren,Doppel-
n . keinfachen Latten ge¬
eignet,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Das Holz lagert auf festem Boden un¬

mittelbar an der Oldenburg - Bremer - Chaussee.
G . Haverkamv . Aukt.

von

Bürstenwaren:
Abseif - und Fensterbürsieu , Haarbesen,
Handfeger , Schrubber und Teppich-
bese » empfiehlt in In Qualtität

Staustr . 7. W . Darmemamr.
Hankhansen bei Rastede . Zu verkam , n

ein trächtiges Schwein , welches Mitte

Februar ferkelt.
G . Heye Ww.

Nadorst . Zu verkaufen 1 Bullenkalb.
H . Harms.

Amerik . Billar - ,
sehr gut erhallen , nmstän - chalbkr billig zu
verkanscu.

Näheres durch
A . Parnssel , Rstllr . , Haarenstr . 5.

Eöer eine gute Laste Thee
lieLL,

kaufe seinen Bedarf in der Theehandlnng von
WIK. Bruns , Stanstr.

Hochfeiner Thee ä Pfund
1,60 , 2 .00 , 2,40 , 3,00 . 4,00 , 5,00 u . 6,00,

ff . Grichtstee L Pfund ^ 1,50,
ff. grüner Küysang -Istee L Pfd . ^ 2,00.

Geörannter Kaffee in ausgezeichneter,
stets frischer Ware , zu ^ 1,20 , 1,40 und

1,60 bei

Mil . kk '
lMZ.

fUk Kettung von 1Vunk8uvk1!
t versend . Anweisung nach 22jähriger appro-
Wbierter Methode zur sofortigen radikalen
T Beseitigung , mit , auch ohne Vorwissen , zu
^ vollziehen , keine Bernssstörung,
unter Garantie . Briefen sind 50 Pfg.
in Briefmarken beiznsüqeu . Man adressiere:

„ Krival -Knstalt Villa Olwistina bei 8äokmgsn,
Baden .

"

Donnerschwee . Zu verkaufen 2 trächtige
Sanen , welche Anfang Februar ferkeln.

Wilh . Gramberg.

ronenfett,
beste Schmiere , um Fußzeug weich und

wasserdicht zu erhalten , empfiehlt
H . Hibbcler , Grünestraße.

Ein fast neuer Kinderwagen billig zu
verkaufen . Hilbers , Markt 15.

Bei Husten,
brauchen Sie

Heiserkeit
Katarrh
Verschleimung

so
schnell wie möglich

lsslsibs
llmser Kssssl-

b >unnen - pasiiliön.

M . ZZM - MSS »
,

Gottorpslraßc19.
Sprechstunden : Turr-

An Wochentagen von 9 bis 4 Uhr,

Sonntags von 12 bis 1 Uhr.

HW mit Garten"
au der Schäserstraste preiswert per
Mai 1898 zu verkaufen.

Aukt.

L, . Hl > ks » x,

LO
es

ev

- S
cv

806NN66k6N
'
8 8k ' l6f0 !

' kjN6I '
. S

668ek3ft8büeh6p !
jvlisr Art . ß

Korbmacher , Stanstratze 11.
Halts mein großes Lager
Kinderwagen v.
an . Reise -, Wasch-
und Hanshaltüngs-
körbe , Korbstuhle von
5 an , Lorskörbe,
Kiepen , Matten usw.
bestens emp foh len.

Man hustet
nicht mehr , sobald mau Apotheker
8etiürör ' 8 altbewährte u . betiebte

Zwiebelbonbons
gebraucht ; Erfotg sicher!

Nur in Beuteln m . Unterschrift „ Apotheker
Schürer

" zu 20 u . 40 H in Oldenburg
bei H . Fischer ._

Wssvks mit

I -nki » ' « HVasek -Lxtralet.
Vs Vfund - Cartons.In

Giebt schönste Wäsche!
Ueberall zu haben.

Depot für Nordwestdeutschland:
K Akslts , ILsnnovse.

n.
Keim für junge Kanffeute . Jeden Sonn-
Festtag , nachm . 3 — 10 Uhr in der Markthalle.

VT

Erfolg sicher nnd schnell.
In Beuteln L 40 ^ bei W « Kelp Rachs . ,

Hirsch -Apotheke. _ _ ,
Zu verk . : Bettstelle , Tisch , verstellbaren

Fahrstuhl , gew . S tühle . Rosenstr . 2 , oben.

Frauenleiden.
Behandlung nach der Naturheikmeihode.

Bäder , Massage , Heilgymnastik.

ZLlimsMg,
prakt . Vertreter der Nalurheilkimde,

Bahnhofstr . 4.

Empfehle mein tomptetes Lager

fertiger Schnhwaren.
Ani . Bollii , Donnerichwesrstr . 64

» SSTSSTSTSTTSSTSOSSSSSSTT « « » » »

Zu beiege» und lmrnleihen gesucht.
Osternburg . Gegen Cesston sicherer

Hypothek werden zum 1 . Mai d. I.
ZOOÜ Mark zu 47 <> umzuleihen
gesucht.

A . Bischofs , Aukt.

Verioreue »nd rmchznweisende Sache».
Verloren ein kl . gold . Ohrring . Dem

Wiederbr . eine Belohnung . Grünestr . 6.

Entlaufen eine kleine graue Hündin,
auf dc » Namen „ Here " hörend . Abzngeben

Leutnant v . Reden,
Osternbnrg , .yarmoniestr . 1Ä



Woh » n « ge «.
. Zu denn, zum 1 . Mai eine sep. Unter- und

eine Oberwohn . mit etwas Gartenl . amMilch-
brinksw. Näh, b. Frau Westmg, Grünerweg 8.

Umständehalber ist die Unterwoynnug
Bergstraße 16 noch zum 1. Mai zu vermieten.

Näheres daselbst, oben.
Hsternburg . Zu vermieten zum 1 . Mai

eine Hverwohrmug. Sandstraße 1.
Hsternburg. An vermieten unter meiner

Nachweisung eine in der Nähe von Osternburg
belegene Wohnung , enthaltend 1 St .. 1 K.,
Küche , Stall und Bodenraum, sowie I V, S.
S . Gartenland , z . 1. Mai d . I.

A. Mschoff , Aukt.
Osternburg.
Näheres

Zu verm. s Wohnungen.
Bremer Chaussee 40.

Vakanzen und Ltellengesnchr.
Rastede. Hof von Oldenburg.

Gesucht zum 1. Mai ein gewandtes
Dienstmädchen und ein erfahrenes junges
Mädchen , welches sich in Küche und Haus¬
halt weiter ausbilden will.

Ahlers.
Suche zu Astern oder früher

Lehrling
für mein Barbier - und Friserrr-
aeschäft.

ttsitmsnn , Friseur,
Haarenstraße 15.

Gesucht zum 1 . Äai ein fleißiges akkurates

Hausmädchen
gegen hohen Lohn.

Frau Frerichs , Heiligengeiststr. 10.
Bloherfelde . Gesucht wegen Sterbefall

eine zuverlässige Magd zu Mai oder auch
früher gegen hohen Lohn . O . Haies.

Gesucht zu Ostern oder Mai ein Lehrling.
Joh . Tjaden , Sattler u . Tapezier,

Staustraße 8.
Zu Ostern ein Schuhmacherlehrling

unter günstigen Bedingungen.
_ H . Hibbeler , Schuhmacher.

Sofort 1 tüchtiger Hausknecht gesucht
mit guten Zeugnissen.

Cd . Schmidt, 1 . Dobbenstr . 15.
Gesucht aus sofort oder bis zum 1. Febr.

eine Haushälterin für einen kleinen land¬
wirtschaftlichen Haushalt in der Nähe der
Stadt . Nachzufragen Bockstraße 4.

Gesucht noch ewige junge Mädchen, welche
das Musterzeichner», Zuschneider » und
Anfertige » der Damengarderobe gründlich
erlernen wollen. Znfchuetdefchule von
Hermine Gerdste», Wallstr. 9._ _

Kommis-Gesuch.
Für unser Manufaktur - und Modewaren-

Geschäft suchen zum 1 . April «inen gut
empfohlenen jüngeren Kommis, der im Besitz
des Berechtigungsscheins zum Einjährig -Frei-
willigen-Dienst ist.

Ouakenbrück , 1898 Januar 12.
H . B . Köster L Söhne.

ilVotsI-Lusverksui! 50°
In ksbsNÜ

va mein KksviMsircks ! bis ! . ssebluar genäuml sein muss, vec-
ksufe sämilleks LvSerwarv»
von beule ab mit 507° kabelt.

Lar! Kisseler, SoMelerMl.
volle Lleous

/////////
visbes

SS" -T«
NU- Lr-sLs » KsngLS . -Mi

Stets grosses l.sger.

üben VZLssLrrAGsr ( lioÜÄNl!)
ILKKel, l» dslcks» LLleLranKs» .

VaKSsSlomat NavLtällamat
vlÄV»l»nr>K ad : 7,25 « M. 11,29 Vm.
Dvllckoi» au : 7,14 IVi» . 7,46 V« » .Krosse praolltvoils Vackckawpksr. ^ irlrliolis Ksersiss roit äen osuso ^ aolit-

äLlnpkeru nur 3V. Ktriocksll. KurodAolronäe WLAso. Kpsissv^a^so Lvisollsu^ esol uoä VlissiuASu . Direokts ^ugvechiockuLA (nur an ^ oodsoksASo) vonrmä naoll , oaod uucl voo ^ lvsi -pool , Nanalrsstvr,
üirmlnzlrrrrrt uwä Nl » 8K «»rv vi» Kerns Kill unä ^ illesclen 4uvotlon,

«Lnv Lonckvr» MA bsrälrrsi ».
vis vir -ektion äsc Vampfsebiffs- Kes. 2se !anü.

Loyerberg . Ersucht ans
Sl I . rin ordentlicher

oder Nai

Knecht
»o« 16 bis 18 Zahm«, drr mit Pferde» um¬
gehen kau». _ Joh. Tanne.

Loyerberg . Gesucht ;» April oder
S . I . ein SW" Lehrling "MI mit guten
Schulkenntmssei! tiir mein Ralouial -, Nur; -,
Sisenwaren - und Lleingut -GrschSst.

loli . Ismie.
Suche zum 1 . Februar eine zweiteSefsert-

mamsell für ein Hotel ersten Ranges , Lohn
25 pro Monat , sowie «in gewandtes
Mädchen für Küche und Haus in feinem
Privathause in Bremen, Lohn 225

Frau Kruse, Steinweg 4.
ererGesucht auf sofort ein jünge

lkai d . I,
Kdemecht.

Schmied egeselke und aus Ostern od- Mai
ein LeÜrking.

K . Kiilje L SoHn>
Hufschmiede , Wagenbau und Schlosserei.
^ . ^ Gesucht zum 1 . Mai d . I . ein

kleiner Knecht von 16 - 18 Jahren.
Näheres bei _ Weinrenken.
Ein Stnudenmädchen gesucht.

Frau Schomburg , Kanalstr . IS.
Ipwege . Gejucht zum 1 . Mai 1898 ein

Knecht Von 17—20 Jahren , der mit Pferden
umzUgehen weiß, und «ine Grotzmagd in
demselben Alter. _ _ M . Rüben.

Gesucht zum 1 . Mai ein gut empfohlenes
Hausmädchen . Frau Heinr . Trouchon.

_ OWGWy
Erste DelmenhorsterDampf-Wasch- und Plattanstalt,

Stediugerftratze 77,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zur Uebernahme ganzer Hauswäsche in sauberster

Ausführung zu billigsten Preisen.
WK" Spezialität: Gardinen -Nenwäscherei . "WS

Weitere Auskunft erteilen Thesmacher K Haverkamp , Haatenstr . 56.
Die Wäsche wird kostenfrei geholt und abgeliefert. ^

Heute Abend 8 Uhr spricht Frau Kreifslmeyer -Augsburg in der „Union'über „Die Reife und Wechseljahre des Weibes .
" Eintrittsgeld 50 H.

M . Dreiser,
Am Sonntag , den 1« . Januar 18S8:

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr. Tanzabonnement 1

Gesucht 1 —2 gute Stundenstellen . j
Helene Didden , Mottenstr . 5.

, Gesucht ein jnnger Mann , der Lust hat,
die Zahntechnik zu erlernen.

W Bauer , Gottorpstraße 19.
Vereins - nnd Vergnityullgs -^ nzeigeil.
TandloirkschaNlicheAbtkilim-

Rastede.
Verfümtttlnng am Sonntag , den LS.

Januar d. I ., nachm . 5 Uhr, im „ Rasteder
Hof" zu Rastede.

1 . Vortrag des Herrn Generalsekretärs
Oetken über Aufzucht der Schweine.

2 . Ueber den Wert und den Anbau der
Runkelrübe.

3. Rechnungsablage und Hebung der
Beiträge.

Krieger - Verein
Nadorst.

_ Zur Feier des Geburtstages
Sr . Maj . des Kaisers, verbunden mit dem
2 . Stiftungsfest , am Sonntag , den 23.
Januar d. I . r

« ^ LL
im Vereinslokal beim Kameraden KHeikmarm.

Kassenöffnung 5 ^ Uhr. Anfang 6 Uhr.
Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.

__ Sachsen-Verein.
Alle diejenigen Landsmänner , welche sich

für einen Sachsen-Verein interessieren, werden
eingeladen, zur Versammlung am Freitag,
den 21. d . M ., abends 8 Uhr. im „Kaissr-
hof" zwecks Gründung eines Vereins zu er-
scheinen . Mehrere Sachsen.

Krieger-Verein
Wiefelstede.

Es sind bei der Weihnachts-
Grausoerlosung folgende Lose gezogen und die
darauf gefallenen Gewinne gegen Vorzeigung
der Karte beim Vereinswirt in Empfang zu
nehmen:

Los -Nr. 87 153 531 265 264 7 596
290644439 49 437 396393310454
381 207 374 102 554 309 69 77 799 8
302 44 337 5 362 119 490 295 793 267
782 783 67 386 257 655 91 387 186
572 503 216 475 508 510 395 184 160
733 669 463 502 58 622 314 753 747
484 93 286 215 757 181 208 513 356
78 352 144 68 679 540 410 73 341 326
602 174 682 487 751 2 167 687 451
410 24 436340684723724266224
421 246 566 244 139 664 202 408 424
79 675 169 92 616 271 740 582 116
273 81 495 571 111 741 612 157 311
22 750 601 209 26 '552 161 3? 301 162
734 289 16 581 287 725 714 312 348
474 229 379 621 470 654 662 248 754
681 601 781 253 704 135 57 628 469
636 477.

Am Sonntage den 16. Janr . :
Kiöinor ksll.

zl Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

_ _ _ k G . Brunken."
Nachnültagszug nach Bloh 3,13 Uhr.
Abendzug nach Oldenburg 9,10 Uhr.
Pferdedünger zu cherkausen , eventl. gegen

rum kfLknbsfg , Donnerschwee.
Harrdwexker -Berein

„Einigkeit .
"

Am Sonntag, den 16 . v . M , nachm . 4 Uhr:
Generalversarrmütmq.

Zweck : Aufnahme neuer Mitglieder.
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand.

Sämtliche selMndige Hand¬
werker der Gem. Wieselftede

werden gebeten, sich am
Sonntag,

den ÄS. d. Mts .,
nachm. 3 Uhr,

zwecks Gründung eines
Handwerkervereins

in Tapken 's Gasthause einzufinden.
Totenlade Memento moni'
für Geröerhof u. Umgegend.

kM 8paiVM' 8AMM ?UNg
am Sonntag , den SS . Januar 18S8,

nachm . 3 Uhr,
in Dreiser 's Etablissement zu Osternburg.

Tagesordnung : Rechnungsablage.
Der Ausschuß versammelt sich präzise

2»/. Uhr.
Der Vorstand.

Hügel . Haare . Stotting.
Ipwege . Sonntao, den 6 . Februar:E ' Ball .

-WH
wozu freundlichst einladet D . BrmjeS.

oy . „ZUM drögen
Sonntag, den 16. d . M . :

SW - Kleiner Ball,
wozu freundlichst einladet G. Küpksr.

Halter Gesangverein
„ksmörscksvksft ."

MK " Sonntag , den 16. Januar: "WU
Glotzer

Gejcllschastsaben-
mit reichhaltigem Programm

in Kösel's Gasthaus zu Hatten.
- Anfang 6Vs Uhr abends.

Es ladet freundlichst ein
DB.

Gristede . Sonntag, den 6 . Februar:

Sängerball,
wozu freundlichst einladen

A . Kuck und der Vorstand.
_ Entree 20 H.

Tnrn- H Verein
MskÄEGR.

Sonntag , den 13 . Januar, nachm. 8 Uhr:

Jammerkassee
im Vereinslokal bei I . Wetjen.

Es ladet freundl. ein D er Turnrat.
Ul. Tnrn -Verei«

Nadorst.
8s Dienstag , den 25 . Januar, abends

S Uhr:
Generalversammlung.

Tagesordnung : 1 ) Rechnungsablage, 2) Neu-
wahl , 3) Verschiedenes. Der Tnrnrat.

Petersfehn . Sonntag , den 6. Februar:
Ball,

wozu freundlichst einladet
D . Schmidt.

wnahn.
13 . Januar , abends
„Grünen Hof" betun

Stroh abzugeben. Hotel Fischer.

Zwist
Sonntag , den

6 Uhr beqinnend,
I . G . Löschen:

MK7 Ball
der vereil« giert Schlachter

Zwischeuahrrs.
Einführungen sind gestattet.

Der Vorstand.
ManjtvoMch liir Politik und Feuilleton : vr Eduard Höbe « , für den lokalen Teil re. : Ludwig Wewer. Rotationsdruckund Verlag von B . Schars in Oldenburg.
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